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Das Jahr 2021 mit sichtbarer Stadtentwicklung
Nun liegt schon das zweite Jahr mit 
erheblichen Einschränkungen für alle 
hinter uns. Corona präsentierte sich ver-
heerend in den vielfältigen Variationen 
des griechischen Alphabets erst Alpha, 
dann Delta und nun zum Jahresende die 
südafrikanische Omikorn-Variante, eine 
ansteckender als die vorherige. Sachsen, 
der Landkreis Bautzen und damit auch 
die Stadt Pulsnitz sind hart davon be-
troffen, Einzelne sogar schwer und auf 
der Intensivstation liegend oder gar ver-

storben. Manche gewerbliche Existenz 
ist arg bedroht. Nun, da sich das Jahr 
endgültig verabschiedet, gelten noch die 
2 G-Regeln (Geimpft oder Genesen) um 
Läden (außer Lebensmittel) oder Gast-
stätten bis 20 Uhr zu besuchen, Kosme-
tikerinnen dürfen ihre Leistungen nicht 
erbringen, die Kulturveranstaltungen 
fallen gänzlich aus, touristische Über-
nachtungen sind verboten, alles bis vor-
erst 9. Januar. Wie es danach weitergeht, 
ist noch völlig offen. Vereinssport dür-

fen nur noch Kinder betreiben und Schu-
len und Kitas bleiben so lange sie nicht 
völlig von Krankheit oder Quarantäne 
betroffen sind, offen. Auch Silvester 
wird wieder ruhig von statten gehen, 
Feuerwerk darf es nur auf Privatgelände 
geben. 

Dennoch gibt es viele Akteure, die sich 
bemühten besonders in der zurück-
liegenden Adventszeit Hoffnung und 
Zuversicht zu verbreiten, wie mit der 

Modelleisenbahnausstellung im Schau-
fenster der Ostsächsischen Kunsthalle, 
dem Pfefferkuchenglühweinstand (ohne 
Alkoholausschank) auf dem Ziegen-
balgplatz oder dem kürzlich renovierten 
Pfefferkuchenhaus im Stadtpark, wo so-
gar der Weihnachtsmann Wünsche der 
Kinder entgegen nahm. Vielen Dank 
dafür. Sämtliche Feste fi elen das zwei-
te Mal in Folge gänzlich aus. Doch die 
Vereine bemühten sich das ganze Jahr 
über, sich der Situation anzupassen und 

das Beste daraus zu machen. Unge-
wöhnliche Ideen, die Krise zu überwin-
den werden jetzt durch das Regionalma-
nagement Dresdener Heidebogen sogar 
prämiert.
Näheres erfahren Sie auf Seite 6. 
Ein Blick auf die untenstehenden Fotos 
zeigt wie viel im Jahr 2021 trotzdem in 
Pulsnitz geschafft wurde! Hoffen wir 
auf ein erfolgreiches, glückliches, fried-
liches und gesundes neues Jahr 2022.

E. R. 

6. Januar – Beginn mit dem Abriss der Sportstätte Kante, zuerst 
werden die Asbestschindeln vom Saaldach durch eine Spezialfi r-
ma in entsprechender Schutzkleidung abgedeckt.

13. April – Im Rathaus sind sämtliche Innenwände entfernt und 
die Außenmauern wurden durch Stahlträger versteift und vor 
dem Einsturz gesichert.

4. Januar – Die Sanierung des Rathauses beginnt mit dem Ab-
bruch des Dachstuhls, gefolgt von der vollständigen Entkernung 
des Gebäudes an der Robert-Koch-Straße.

19. Februar – Am Gebäude der Kante fressen sich die Bagger 
durch den Saal. Beim Abriss wurde der tatsächliche Zustand des 
Gebäudes erst so richtig für alle offensichtlich. Akribisch werden 
Holz, Metall und Bauschutt getrennt.

16. März – Erster Schultag für die 82 Kinder und sechs Lehrerin-
nen nach einjähriger Sanierung der Oberlichtenauer Grundschule 
auf der Keulenbergstraße. Von jedem Jahrgang gibt es eine Klasse. 

November – Die Initiativgruppe, die den Stadtpark pfl egt, zau-
berte aus dem beschmierten Gartenhäuschen ein neues Pfeffer-
kuchenhäuschen aus dem sogar der Weihnachtsmann an den 
Adventssonntagen den Kindern Kleinigkeiten schenkte und den 
Wunschzettelbriefkasten leerte.

5. November - Große Freude nicht nur bei den D-Junioren des 
TSV Pulsnitz 1920 e.V. über die von der Staatsregierung überge-
bene Fördersumme von 560.000 € für die Stadionsanierung.

25. März – Die Betonteile schweben für den Brückenbau über die 
Pulsnitz an der Robert-Koch-Straße/Dresdener Straße ein. Der 
Bau begann am 8. Juli 2020 und die Freigabe der Straße erfolgte 
am 11. August 2021.

18. Juli – Mit einem Tag der offenen Tür und entsprechend gro-
ßer Beteiligung konnte die Übergabe des neuen Feuerwehrgeräte-
hauses an die Oberlichtenauer Kameraden erfolgen und ausgiebig 
gefeiert werden.
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Bürgermeisterkolumne Bericht zur Stadtratssitzung am 9.12.2021
Auf Grund der anhaltenden und sich 
verstärkenden Pandemie fand die Stadt-
ratssitzung im SFZ Oberlichtenau statt. 
Frau Lüke konnte neben der Öffentlich-
keit auch Herrn Richter, Inhaber von 
RICHTER Sportstättenkonzepte GmbH, 
begrüßen: Er stellte den aktuellen Stand 
der Planung zur Sanierung des Fried-
rich-Ludwig-Jahn-Stadions dar. Inhalt-
lich war dieser Tagesordnungspunkt für 
die Stadt Pulsnitz sicherlich der wichtigs-
te der Sitzung, harrt das Stadion doch seit 
Jahrzehnten der baulichen Erneuerung. 
Um Finanzmittel aus dem Haushaltsjahr 
2021 für dieses Projekt noch binden zu 
können, war die Behandlung des Themas 
in der letzten Stadtratssitzung des Jahres 
zwingend. Der Aufforderung des Frei-
staates folgend, wurde die Tagesordnung 
auf Punkte beschränkt, die keinen Auf-
schub duldeten, um die Sitzung so kurz 
wie möglich zu halten. Ihr wurde nach 
Diskussion zugestimmt, nachdem Anträ-
ge auf Absetzung zur Beschlussfassung 
zum Bebauungsplan Hempelberg sowie 
der Zurverfügungstellung der Eigenmit-
tel für das Jahn-Stadion abgelehnt wur-
den.
Die Infrastruktur der Schulen wird ge-
stärkt und der Digital-Pakt sukzessive 
umgesetzt. Während einige Vergaben 
in die Kompetenz der Bürgermeisterin 
fallen, ist die Anschaffung der digitalen 
Tafeln einschließlich des erforderlichen 
Zubehörs für die Grundschule Pulsnitz 
dem Verwaltungsausschuss zugeordnet. 
Um schneller vorwärts zu kommen und 
eine Auftragsvergabe noch in 2021 zu 
ermöglichen, hat der Stadtrat die entspre-
chende Beschlussfassung zur Vergabe 
vorgenommen.
Bedingt durch die Neuschaffung des 
Hauptamtes sowie das altersbeding-
te Ausscheiden von Frau Füssel wurde 
durch den Stadtrat beschlossen, die drei 
Amtsleiter in einer durch die Bürger-
meisterin noch festzulegenden Reihen-
folge als verwaltungsseitige Vertreter 
für die Bürgermeisterin zu berufen. Die 
bisherige Regelung läuft zum Jahresende 
aus, so dass eine Entscheidung noch in 
2021 erforderlich wurde.

Bau und Stadtentwicklung
Herr Richter stellte den Entwurf zur 
Sanierung des Jahn-Stadions vor und 
erläuterte den Werdegang des Projek-
tes: Bedingt durch die Bewirtschaftung 
des Stadions durch den TSV hat dieser 
Anstrengungen unternommen, eine Sa-
nierung des Rasens wie auch des Lauf-
runds – unter enger Einbeziehung der 
Leichtathleten des HSV – auf den Weg 
zu bringen. Da eine 90%ige Bundes-
förderung nicht erlangt werden konnte, 
wurden die ursprünglichen Pläne, die 
auch die Sanierung der Tribüne sowie 
eine umlaufende Gesamtbreite der Lauf-
bahn vorsahen, überarbeitet. Nunmehr 
wird das Laufrund auf den beiden kurzen 
Seiten sowie einer Langseite schmaler: 
Für die Langstreckenläufer genügt nach 
Abstimmung mit dem HSV die jetzt vor-
gesehene Breite, die Kurzstrecke wird 
auf voller Breite weiterhin gebaut wer-
den, der Belag auf einen langläufi g als 
„Tartan“ bezeichneten Untergrund um-
gestellt. Der Naturrasen wird künftig ei-
nem Kunstrasenplatz weichen, wodurch 
ein größeres Trainingsangebot für die 
Fläche ermöglicht wird. Die Fördermittel 
von 563.000 Euro konnten schon entge-
gen genommen werden. Die CDU-Frak-
tion hatte kurz vor der Novembersitzung 
des Stadtrates beantragt, dass die Stadt 
zur Sanierung Eigenmittel von maximal 

450.000 Euro zur Verfügung stellt. Be-
reits im November war das Vorhaben 
fraktionsübergreifend grundsätzlich be-
fürwortet worden. In der jetzigen Sitzung 
ging es darum, diese Mittel zur Verfü-
gung zu stellen – und den Arbeitsstand 
des Projektes demzufolge näher kennen 
zu lernen. Die Stadträte machten von ih-
rem Fragerecht rege Gebrauch, so dass 
am Ende jeder Teilnehmer ein gutes 
Gesamtbild des Vorhabens hatte. Dieses 
war Voraussetzung für die anschließende 
fi nanzielle Untersetzung der Eigenmittel. 
Der Antrag der CDU wurde durch einen 
weiteren Antrag der AfD, der inhaltlich 
auf das identische Ergebnis abzielte, er-
gänzt, beide Fraktionen einigten sich auf 
eine gemeinsame Antragsformulierung. 
Der Stadtrat beschloss mit überwältigen-
der Mehrheit die Zurverfügungstellung 
der Eigenmittel durch die Stadt in Höhe 
von maximal 450.000 Euro – ein großer 
Erfolg für die Sportler der Stadt.
Der wenige eigengenutzte Grundstücke 
betreffende Bebauungsplan „Hempel-
berg“ wurde nach Einbeziehung der Trä-
ger öffentlicher Belange sowie Bürger 
mit den jeweils eingebrachten Argumen-
ten abgewogen. Weitreichende Beden-
ken zum formellen Vorgehen des grünen 
Vertreters im Stadtrat wurden durch den 
Rat nicht geteilt, dem Abwägungsvor-
schlag wurde in der Folge zugestimmt 
sowie der Satzungsbeschluss gefasst. Im 
Anschluss wird die Stadt einen Erschlie-
ßungsvertrag mit Bauverpfl ichtung mit 
den Eigentümern abschließen.
Herr Kühne berichtete zusammenfassend 
von der Rathaussanierung, die bisher 
weiter nach dem vorliegenden Bauzei-
tenplan voran schreitet.

Finanzen
Im Anschluss an die Grundsatzentschei-
dung, die Sanierung des Jahn-Stadions 
mit maximal 450.000 Euro zu unterstüt-
zen, bestätigte der Stadtrat den Vorschlag 
der Kämmerei zur Zusammensetzung der 
Mittel aus dem Haushalt 2021. Dazu 
wurden die für dieses Haushaltsjahr 
beschlossenen Haushaltssperren weit-
gehend aufgehoben und die Mittel ent-
sprechend umgewidmet. Diese setzen 
sich teilweise aus echten Ersparnissen 
im Verlauf des Jahres und teilweise aus 
Investitionen zusammen, die nun erst in 
späteren Folgejahren vorgenommen wer-
den können bzw. sollen. Die Prioritäten 
wurden nahezu einstimmig und ohne 
Gegenstimme bei der Sanierung des 
Jahn-Stadions gesehen.
Die Stadt Pulsnitz konnte bisher nicht die 
sogenannte Fristenkongruenz bei ihren 
Darlehensrückzahlungen einhalten und 
wird dies angesichts geringer Tilgungsra-
ten in den existierenden Darlehensverträ-
gen auch nicht ohne weiteres erreichen. 
Eine entsprechende Konzeption, wie 
diese mittels Sondertilgungen hergestellt 
werden soll, muss daher erarbeitet wer-
den. Im Rahmen des Haushaltsentwurfes 
2022/2023 wird der Stadtrat darüber ab-
schließend befi nden, eine „Vorab-Son-
dertilgung“ in Höhe von 100.000 Euro 
noch in 2021 wurde bereits jetzt be-
schlossen. 
Weiterhin konnten zwei Spenden ver-
einnahmt werden, die ebenfalls ange-
nommen werden dürfen. Frau Lüke 
bedankt sich bei den Spendern für den 
Natur-Energie-Garten sowie die Kita 
Oberlichtenau.
Um kurz nach 21 Uhr schloss Frau Lüke 
die Sitzung. 

Barbara Lüke, Bürgermeisterin

Beschlüsse des Stadtrates vom 09.12.2021

Erbringung des Eigenanteils i.H.v. 450.000 Euro zur Finanzierung der Sanie-
rung des Friedrich-Ludwig-Jahn-Stadions
Beschluss Nr. PU-B/2021/0362
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz beschließt
1. die folgenden überplanmäßigen Mittelbereitstellungen
Sender

Produkt Sach-
konto

Maßnah-
me

Bud-
get

Betrag 
in EUR Sachverhalt

11.16.14.01 0990020 A7710021 011 97.800,00 Bauhof- Fahrzeug

11.13.05.13 0990040 A8860010 030 45.400,00 freie Eigenmittel GS OBL 
Außenanlagen

11.13.05.26 4211050 - 030 25.000,00
Umbau ehemaliges 
FW-Gerätehaus Damm-
weg in Werkstatt Bauhof

11.11.03.00 4431500 - 001 10.000,00 erhoffte Einsparung bei Ge-
richts- und Anwaltskosten

11.13.05.01 4211050 - 032 10.000,00 Reserve für Unvorherge-
sehenes

54.10.01.02 4221100 - 030 28.000,00 Einsparung beim Straßen-
bau An der Walke

12.22.01.00 4291100 - 014 14.000,00
Einsparung bei Druckleis-
tungen Bundesdruckerei 
für Ausweise und Pässe 

25.20.01.03 4318000 - 018 19.800,00
Abschläge an Kultur und 
Tourismus gGmbH wegen 
Kurzarbeit 

11.13.05.02 4291500 - 008 10.000,00 Gebühr für Verwaltung 
Garagen (erst 2022)

260.000,00

Empfänger

Produkt Sach-
konto Maßnahme Bud-

get
Betrag
in EUR Sachverhalt

42.41.01.01 0990040 A5600001 031 260.000,00 Sportplatz - Jahn-Stadion

2. die Umwidmung der Verpfl ichtungsermächtigung 2021 für 2022 für die Sanierung 
der Lichtenberger Straße in eine Verpfl ichtungsermächtigung für das Friedrich-Lud-
wig-Jahn-Stadion in Höhe von 150.000,00 Euro;
3. die Änderung der Haushaltsbegleitbeschlüsse wie folgt;

Sachverhalt Beschluss Änderung in
Sachkosten VII/2021/0274.4 Reduzierung Sperre um 116.800, 00 Euro

Außenanlage GS OBL VII/2021/0274.5 Reduzierung Sperre um 45.400, 00 Euro 

Bauhof-Fahrzeug VII/2021/0274.6 vollständige Aufhebung der Sperre

Sportplatz Jahn-Sta-
dion

VII/2021/0274.7 Die Sanierung des Sportplatzes ist bei 
50%iger Förderung vorzunehmen.

4. sowie die Übertragung der Haushaltsreste aus 1. in das Jahr 2022.
Außerordentliche Kredittilgung
Beschluss Nr. PU-B/2021/0361
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz beschließt 
1. die außerordentliche Tilgung des folgenden Kredites in Höhe von 100.000,00 
Euro zum 15.12.2021:

Bank Nr. Konditionen
Nächstgelegenes 
Ende 
Zinsbindung

Betrag
in EUR

Ostsächsische 
Sparkasse 6751316800 3-Monats-Euribor 

+ 0,19% Marge 15.12.2021 100.000,00

2. zur Deckung der außerplanmäßigen Auszahlung die Mittelbereitstellung wie folgt
Sender

Produkt Sach-
konto Maßnahme Bud-

get
Betrag
in EUR Sachverhalt

25.20.01.03 4318000 - 018 20.000,00
Abschläge an Kultur und 
Tourismus gGbmH we-
gen Kurzarbeit 

36.52.01.03 4318000 - 029 15.000,00
Reduzierung Abschläge 
2021 durch Betriebskos-
tenrückzahlung 2020 Kita

36.52.01.02 4318000 - 029 48.000,00
Reduzierung Abschlag 
2021 durch Minderbedarf 
2021 Kita

55.55.01.00 4291900 - 008 5.000,00
Nichtbestätigung des 
Wirtschaftsplanes Sach-
senforst

11.13.01.00 3562000 - 007 12.000,00 Mehrerträge Nachzah-
lungszinsen

100.000,00
3. die Aufhebung der Sperren aus den Haushaltsbegleitbeschlüssen VII/2021/0274.4 
in Höhe von 88.000,00 Euro bzw. VII/2021/0274.10 in Höhe von 12.000,00 Euro.
Annahme von Zuwendungen Beschluss Nr. PU-B/2021/0360
Der Stadtrat von Pulsnitz stimmt der Annahme von Zuwendungen gemäß folgender 
Spendenliste zu:
Tag der    Betrag 
Spende  Spender/Spenderin (in Euro) Verwendungszweck
11.11.2021  SachsenEnergie AG 800,00  Natur-energie-Garten
15.11.2021 Bildungsspender   51,86  Geldspende für Kita 
  WeCanHelp gGmbH,   Oberlichtenau
   Thüringer Str. 42, 34212 Melsungen
Gesamt:    851,86

Barbara Lüke, Bürgermeisterin

Abwägung der eingegangenen Hin-
weise, Anregungen und Bedenken 
zum Bebauungsplan „Wohnbebauung 
Hempelberg“ Pulsnitz 
-Abwägungsbeschluss-
Beschluss Nr. PU-B/2021/0342
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz beschließt: 
1. Die im Rahmen der Beteiligung der 
Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 2 BauGB, 
der Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 
BauGB sowie der Nachbargemeinden 
gem. § 2 Abs. 2 BauGB eingegangenen 
Stellungnahmen zum 1. Entwurf des Be-
bauungsplans „Wohnbebauung Hempel-
berg“ Pulsnitz in der Fassung vom 14. 
Dezember 2020 sowie die im Rahmen 
der Beteiligung der Öffentlichkeit gem. 
§ 3 Abs. 2 BauGB, der Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange 
gem. § 4 Abs. 2 BauGB sowie der Nach-
bargemeinden gem. § 2 Abs. 2 BauGB 
eingegangenen Stellungnahmen zum 2. 
Entwurf des Bebauungsplans „Wohn-
bebauung Hempelberg“ Pulsnitz in der 
Fassung vom 18. Juni 2021 wurden mit 
dem in der Anlage dargestellten Abwä-
gungsergebnis geprüft und entsprechend 

dieses Abwägungsprotokolls gegenein-
ander und untereinander abgewogen. Die 
Anlage ist Bestandteil des Beschlusses. 
2. Die Verwaltung wird beauftragt, die 
Bürger sowie die Behörden und sonsti-
gen Träger öffentlicher Belange, die Be-
denken und Anregungen erhoben haben, 
von diesem Ergebnis mit Angabe der 
Gründe in Kenntnis zu setzen.
Bebauungsplan „Wohnbebauung 
Hempelberg“ Pulsnitz
-Satzungsbeschluss-
Beschluss Nr. PU-B/2021/0343
1. Der im Verfahren nach § 13b BauGB 
aufgestellte Bebauungsplan „Wohnbe-
bauung Hempelberg“ der Stadt Pulsnitz 
i.d.F.v. 18. Juni 2021, bestehend aus dem 
Rechtsplan (Teil A: Planzeichnung, Teil 
B: textliche Festsetzungen und Hinwei-
se) in der Fassung vom 18. Juni 2021 
(Anlage 1) wird gem. § 10 Abs. 1 BauGB 
i.V.m. § 4 SächsGemO als Satzung be-
schlossen. 
2. Die Begründung (Teil C des Bebau-
ungsplanes) i.d.F. 18. Juni 2021 wird 
gebilligt. 
3. Sofern der städtebauliche Vertrag von 
den Vertragsparteien wirksam unter-

zeichnet wurde, wird die Bürgermeiste-
rin beauftragt, die Satzung auszufertigen, 
durch ortsübliche Bekanntmachung in 
Kraft zu setzen und beim Landratsamt 
Bautzen anzuzeigen.
Vergabe von Lieferleistungen im Rah-
men des Digital-Pakts Schule; hier: 
Los 1, Digitale Tafeln inkl. Zubehör
Beschluss Nr. PU-B/2021/0359
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz beschließt 
die Vergabe der o. g. Leistungen an den 
Auftragnehmer Büro-Profi  GmbH, Tho-
mas-Müntzer-Str. 25, 02977 Hoyerswer-
da zu einem Bruttoauftragswert in Höhe 
von 42.068,88 EUR.
Bestellung der Vertreter der Bür-
germeisterin gem. § 54 Abs. 2 Satz 2 
SächsGemO
Beschluss Nr. PU-B/2021/0348
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz bestellt 
im Einvernehmen mit der Bürgermeis-
terin ab dem 01.01.2022 die Amtsleiter 

Frau Sandy Hinz, Herrn Kay Kühne und 
Herrn Daniel Hartig als Stellvertreter der 
Bürgermeisterin gem. § 54 Abs. 2 Satz 2 
SächsGemO.
Antrag der CDU-Fraktion vom 3. No-
vember 2021, geändert am 1. Dezem-
ber 2021 - Erbringung des Eigenanteils 
i.H.v. 450.000 Euro zur Finanzierung 
der Sanierung des Friedrich-Lud-
wig-Jahn-Stadions
Antrag Nr. PU-A/2021/0004
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz bekennt 
sich zur Baumaßnahme Sanierung des 
Friedrich-Ludwig-Jahn-Stadions durch 
den TSV Pulsnitz 1920 e.V. und stellt 
für die Erbringung des Eigenanteils Fi-
nanzmittel i.H.v. max. 450.000 Euro zur 
Verfügung. Die Stadtverwaltung wird 
beauftragt, den Betrag von 450.000 Euro 
mit entsprechenden Deckungsquellen im 
Haushaltsplan 2021 ff. zu untersetzen.

Barbara Lüke, Bürgermeisterin

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
nach der Ruhe der Weihnachtstage (die 
Sie hoffentlich fanden) steht wieder ein 
Neues Jahr vor uns wie ein unbeschrie-
benes Blatt Papier oder besser gleich ein 
fast unbeschriebenes Buch: Einige Über-
schriften zu Kapiteln stehen schon fest, 
die uns begleiten werden. Im Juni sind 
Kommunalwahlen im Freistaat, es wird 
ein neuer Landrat und in vielen Gemein-
den ein neuer Bürgermeister gewählt (mit 
letzterem sind wir erst in 2023 dran). Wie 
der Landkreis regiert wird, ist für uns als 
Stadt sehr wichtig, denn der Landkreis 
fi nanziert sich im Wesentlichen durch 
die Kreisumlage, gezahlt durch alle seine 
Städte und Gemeinden. Wie hoch der sie-
benstellige Betrag, der dafür regelmäßig 
von Pulsnitz nach Bautzen fl ießt, im De-
tail ausfällt? Es bleibt und wird spannend, 
denn unser Spielraum, verschiedene Pro-
jekte in Pulsnitz umzusetzen, hängt auch 
von der Höhe der an den Kreis zu zah-
lenden Umlage ab. Einiges fl ießt an uns 
zurück als Leistungen, die der Landkreis 
in Pulsnitz anbietet – von A wie Abfal-
lentsorgung über R wie Rettungswache, 
W wie Winterdienst auf Kreisstraßen 
bis Z wie Zuganbindung im öffentlichen 
Busverkehr. Wie gut wir hier aufgestellt 
sind oder bleiben,  wird auch vom Aus-
gang der Wahl abhängen.
Wir selbst haben spannende Bauprojekte 
vor uns: Mit seiner Entscheidung in der 
Dezembersitzung, für die Sanierung des 
Jahn-Stadions bis zu 450.000 Euro Ei-
genmittel zur Verfügung zu stellen, stellt 
der Stadtrat die entscheidenden Weichen, 
das Engagement der Mitglieder des TSV 
1920 e.V. zur Sanierungsumsetzung zu 
würdigen und erhöhte kurzfristig die 
erforderlichen Eigenmittel der Stadt zur 
Durchführung der Sanierung: Während 
das Stadion der Stadt gehört, gibt es ei-
nen Betreibervertrag sowie Zuschüsse an 
den Verein, um seine Pfl ege und die des 
Vereinsheims sicher zu stellen. Die Zu-
sammenarbeit wird bei den Sanierungs-
arbeiten in 2022 sehr eng werden, denn 
Projektträger und Eigentümer werden 
Hand in Hand für unsere Sportler gute 
Bedingungen schaffen.  
Gute Bedingungen und eine leistungsfä-
hige Verwaltung sollen auch die Einwoh-
ner der Verwaltungsgemeinschaft erhal-
ten. Die Rathaussanierung wird uns das 
gesamte Jahr 2022 begleiten und im ers-
ten Quartal 2023 fertig werden. Anschlie-
ßend wird endlich jeder unabhängig von 
seiner Beweglichkeit oder der Existenz 
eines Kinderwagens die Amtsgeschäfte 
vor Ort erledigen können, sind wir doch 
dann endlich barrierefrei. Doch auch wer 
lieber die Dinge online erledigen möchte, 
wird am Ende des Jahres ein gutes Stück 
mehr digitales Rathaus vorfi nden als bis-
her. Die dafür erforderlichen Vorarbeiten 
im System, Umstellungen von Bearbei-
tungsprogrammen etc. sind für Sie nicht 
sichtbar, laufen jedoch bereits im Hin-
tergrund. Zugegeben: Ganz freiwillig ist 
das nicht, so manches hätten wir sicher-
lich angesichts anderer Prioritäten nach 
hinten geschoben. Doch Digitalisierung 
ist keine freiwillige Aufgabe mehr, son-
dern ein „Muss“ in 2022, der Gesetzge-
ber gibt hier klare Fristen vor und gefähr-
lich werden sie dann, wenn die Betreiber 
der Bearbeitungsprogramme ihre Dienste 
schlicht einstellen. So wird es uns z.B. 
im Meldewesen ergehen – wenn wir dort 
nicht rechtzeitig in 2022 umstellen, kön-
nen Sie keine Ausweise mehr erhalten, 
verlängern, Ihre Identität ist dann nicht 
mehr greifbar, verschwunden mit dem 
Bearbeitungsprogramm, das vom Markt 
genommen wird. Auch unser Steuerver-
anlagungssystem wird abgeschaltet und 
muss umverlegt werden. Klingt vielleicht 
für Steuerpfl ichtige verlockend, aber 
auch dies nur kurzfristig, denn wenn die 
Stadt gar keine Einnahmen mehr hat… In 
diesem Zusammenhang gilt mein Dank 
unseren Mitarbeitern der Verwaltung! 
Es ist eine undankbare Aufgabe, in dem 
Wust der uns übergestülpten Verände-
rungen noch den Überblick zu behalten 
und all die internen Voraussetzungen zu 
schaffen, damit nach außen nichts schief 
gehen wird. 
Uns allen in der Stadt wünsche ich vie-
le schöne Begegnungen, Feiern, Feste 
und Beisammensein. Gutes Wetter, um 
sich im Walkmühlenbad zu treffen und 
regelmäßigen nächtlichen Regen, der 
der Natur weiter hilft, die vergange-
nen Trockenstressjahre zu überwinden. 
Viel Erfolg Ihnen allen, die Sie Projekte 
gleich welcher Art in 2022 angehen und 
die Sie hoffentlich mit viel Freude nicht 
nur durchführen, sondern deren Ergebnis 
Sie anschließend auch genießen können. 
Sollte das Jahr 2021 nicht Ihres gewesen 
sein: 2022 wird besser! 
Bleiben oder werden Sie gesund und zu-
versichtlich sowie Pulsnitz immer zuge-
tan.                              Ihre Barbara Lüke
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Nächste öffentliche Sitzungstermine 
Stadtrat: Donnerstag, 13. Januar, 19 
Uhr der Sitzungsort stand aufgrund der 
aktuellen Lage zu Redaktionsschluss 
noch nicht fest, bitte informieren Sie sich 
an den Aushängen!
Technischer Ausschuss: Mittwoch, 4. 
Januar, 19 Uhr, Beratungsraum Haus des 
Gastes
Verwaltungsausschuss: Dienstag, 5. Ja-
nuar, 18.30 Uhr Beratungsraum Haus des 
Gastes
Es gelten die aktuell gültigen gesetzli-
chen Bestimmungen zur Durchführung 
dieser Sitzungen. Die Tagesordnung und 
der Charakter der Ausschusssitzungen 
werden noch festgelegt. Bitte informieren 
Sie sich an den Aushängen. Alle interes-
sierten Bürger sind herzlich eingeladen.

Ortschaftsrat Oberlichtenau
Nächste Sitzung: Mittwoch, 12. Januar, 
19.30 Uhr im Bürgerhaus, Am Sportplatz 
5 in Oberlichtenau

Stadtverwaltung nur noch 
eingeschränkt geöffnet 

Goethestraße 28, Tel. 861-0, Fax 861-109

Die aktuell geltenden Öffnungszeiten 
fi nden Sie unter www.pulsnitz.de und 
können sich aufgrund der aktuellen 
Lage wieder verändern.

Bedingt durch die derzeit hohen Coro-
na-Fallzahlen ist die Stadtverwaltung 
Pulsnitz für den Publikumsverkehr 
grundsätzlich geschlossen.
Für Ihr Anliegen aus dem Bereich Ein-
wohnermeldewesen können Sie hierfür 
das Online-Terminportal unter https://
www.terminland.eu/pulsnitz/ nutzen und 
einen Termin vereinbaren.

Der Zutritt ist nur genesenen, geimpf-
ten oder tagesaktuell getesteten Per-
sonen mit entsprechendem Nachweis 
möglich! Für unaufschiebbare andere 
Angelegenheiten können natürlich Ter-
mine mit den jeweiligen Mitarbeitern 
vereinbart werden. Die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Verwaltung stehen 
für die Klärung Ihrer Anliegen auch per 
Mail zur Verfügung.

Bereiche: 
Bürgermeisterin: post@pulsnitz.de
Bürgerbüro buergerbuero@pulsnitz.de
Ordnungsamt ordnungsamt@pulsnitz.de
Finanzen: fi nanzen@pulsnitz.de
Bauen: bauamt@pulsnitz.de
Wir bitten darum, möglichst alle Zahlun-
gen bargeldlos zu tätigen. Bei einer Über-
weisung bitte nicht das Buchungszeichen 
vergessen. Sie können uns auch gern 
einen SEPA-Lastschriftmandatsauftrag 
erteilen. In diesem Fall können Sie bei 
uns anrufen unter 861-235 und wir sen-
den Ihnen gern ein Formular zu oder Sie 
nutzen das Formular unter www.pulsnitz.
de ->Rathaus ->Formulare/Downloads. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Friedensrichter
Die Sprechzeiten der Friedensrichter fi n-
den jeden ersten Dienstag im Monat von 
16 bis 18 Uhr im Ohorner Rathaus, Zim-
mer 1.1 statt, oder nach Vereinbarung. 
Kontaktaufnahme über Tel. 0151/215 75 
124 Steffen Hempel oder 0151/215 74 
918 Marlies Schäfer oder per Mail: frie-
densrichter@pulsnitz.de
Nächste Termine: 4. Januar und 1. Fe-
bruar 2022

Sprechzeiten Pfarramt mit
Friedhofsverwaltung 

Kirchplatz 1, Tel. 7 23 55
Das evangelisch-lutherische Pfarramt 
mit Friedhofsverwaltung hat folgende 
Sprechzeiten:
Montag  9-12
Dienstag  9-12 Uhr vorübergehend
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag  9-12 Uhr und 13-17 Uhr 
Freitag  9-12 Uhr
Friedhof Pulsnitz (Bahnhofstraße 2a) 
Tel.: 7 36 48

Beschlüsse Technischer Ausschuss v. 01.12.
Der Technische Ausschuss beschließt, 
das Einvernehmen für die  Bauanträge 
nach § 36 BauGB zu erteilen für: 
Beschluss Nr. PU-B/2021/0341
Bauantrag für Anbau an vorhandenes 
Wohnhaus, Grundstück: Pulsnitzweg 7, 
Flurstück 3/2, Gemarkung Friedersdorf 
MS.
Der Technische Ausschuss beschließt, 
das gemeindliche Einvernehmen nach 
§ 36 BauGB für das o.g. Vorhaben un-
ter der Voraussetzung zu erteilen, dass 
die gesicherte Erschließung hinsichtlich 
der Zuwegung an die öffentliche Straße 
nachgewiesen wird.
Beschluss Nr. PU-B/2021/0350
Bauantrag für Errichtung eines Holz-
schuppens/Geräteschuppens mit Sit-
zecküberdachung, Grundstück: Ober-
lichtenau, Seitenweg 1, Flurstück 63, 
Gemarkung Oberlichtenau
Beschluss Nr. PU-B/2021/0351
Bauantrag für Neubau einer Fertigteil-
garage, Grundstück: Bischofswerdaer 
Straße 31, Flurstück 1261, Gemarkung 
Pulsnitz OS

Beschluss Nr. PU-B/2021/0352
Bauantrag für Neubau eines zweige-
schossigen Garagen- und Lagergebäu-
des, Grundstück: Oberlichtenau, Ufer-
weg 20b, Flurstück 149/3, Gemarkung 
Niederlichtenau
Beschluss Nr. PU-B/2021/0357
Bauantrag für Werbeanlagen zur Aufstel-
lung eines Werbepylons mit LED-Be-
leuchtung, Grundstück: Kamenzer Stra-
ße / An der Walke, Flurstück 1546/5, 
Gemarkung Pulsnitz OS
Beschluss über die Vergabe von Bau-
leistungen für den Neubau des Spiel-
platzes an der Grundschule Pulsnitz
Beschluss Nr. PU-B/2021/0358 
Der Technische Ausschuss der Stadt 
Pulsnitz beschließt die Vergabe der 
o.g. Leistungen an den Auftragnehmer 
HAGS-mb-Spielidee GmbH in 35232 
Dautphetal-Allendorf zu einem Brut-
toauftragswert in Höhe von 36.187,31 
EUR unter der Voraussetzung der Ver-
längerung des Bewilligungszeitraumes 
durch die Fördermittelbehörde.

Barbara Lüke, Bürgermeisterin

Tierbestandsmeldung 2022
Bekanntmachung der Sächsischen Tierseuchenkasse

- Anstalt des öffentlichen Rechts -

Sehr geehrte Tierhalter/innen,
bitte beachten Sie, dass Sie als Tierhal-
ter/in von Pferden, Rindern, Schweinen, 
Schafen, Ziegen, Gefl ügel, Fischen und 
Bienen zur Meldung und Beitragszah-
lung bei der Sächsischen Tierseuchen-
kasse gesetzlich verpfl ichtet sind.
Die fristgerechte Meldung und Beitrags-
zahlung für Ihren Tierbestand ist Voraus-
setzung für:
- eine Entschädigung im Tierseuchenfall,
- die Beteiligung der Tierseuchenkasse 
an den Kosten für die Tierkörperbeseiti-
gung
- die Gewährung von Beihilfen und Leis-
tungen durch die Tierseuchenkasse.
Der Tierseuchenkasse bereits bekannte 
Tierhalter/innen erhalten Ende Dezem-
ber 2021 einen Meldebogen per Post. 
Sollte dieser bis Mitte Januar 2022 nicht 
bei Ihnen eingegangen sein, melden Sie 
sich bitte bei der Tierseuchenkasse um 
Ihren Tierbestand anzugeben.
Tierhalter, welche  ihre  E-Mail-Adres-
se  bei  der  Tierseuchenkasse  autorisiert  
haben,  erhalten die Meldeaufforderung 
per E-Mail.
Auf dem Meldebogen oder per Internet 
sind die am Stichtag 1. Januar 2022 vor-
handenen Tiere zu melden. Sie erhalten 
daraufhin Ende Februar 2022 Ihren Bei-
tragsbescheid.
Ihre Pfl icht zur Meldung begründet sich 
auf § 23 Abs. 5 des Sächsischen Aus-

führungsgeset-
zes zum Tierge-
sundheitsgesetz 
(SächsAGTier-
GesG) in Ver-
bindung mit der 
Beitragssatzung 
der Sächsischen 
Tierseuchenkasse, 
unabhängig da-
von, ob Sie Tiere 
im landwirtschaftlichen Bereich oder zu 
privaten Zwecken halten. Darüber hinaus  
möchten wir  Sie auf Ihre Meldepfl icht 
bei dem für Sie  zuständigen Veterinär-
amt hinweisen.
Bitte unbedingt beachten:
Auf unserer Internetseite erhalten Sie 
weitere Informationen zur Melde- und 
Beitragspfl icht, zu Beihilfen der Tier-
seuchenkasse sowie über die Tierge-
sundheitsdienste. Zudem können Sie, 
als gemeldete/r  Tierhalter/in  u.  a. Ihr  
Beitragskonto (gemeldeter  Tierbestand  
der  letzten 3  Jahre ), erhaltene Beihilfen, 
Befunde sowie eine Übersicht über Ihre 
bei der Tierkörperbeseitigungsanstalt 
entsorgten Tiere einsehen.
Sächsische Tierseuchenkasse Anstalt 
des öffentlichen Rechts
Löwenstr. 7a, 01099 Dresden
Tel: 0351 / 80608-30
E-Mail: beitrag@tsk-sachsen.de
Internet: www.tsk-sachsen.de

Öffentliche BekanntmachungÖ
Grundsteuer A und B sowie Pachten

Öffentliche Bekanntmachung
des Beschlusses über den Bebauungsplan Pulsnitz

„Wohnbebauung Hempelberg“ gemäß § 10 Abs. 3 BauGB

Hiermit geben wir folgende Fälligkeiten 
bekannt:
Quartalszahler: 15.02.2022
  15.05.2022
  15.08.2022
  15.11.2022
Jahreszahler: 01.07.2022
  15.08.2022, wenn der 
  Jahresbetrag 15 Euro 
  nicht übersteigt
  15.02.2022 und 
  15.08.2022, wenn der 
  Jahresbetrag 30 Euro 
  nicht übersteigt
 
Grundsteuer A und B:
Grundlage für die Erhebung sind die zu-
letzt zugesandten Grundsteuerbescheide 
auf denen steht: „Dieser Bescheid gilt bis 
eine Änderung eintritt - z.B. im Steuerbe-
trag oder bei Eigentumswechsel“

Für diejenigen Grundstücke, deren Be-
messungsgrundlage (Grundsteuermess-
betrag) sich seit der letzten Bekanntgabe 
eines Bescheides nicht geändert hat, wird 
deshalb durch diese öffentliche Bekannt-
machung gemäß § 27 Abs. 3 Grundsteu-
ergesetz (GrStG) die Grundsteuer für das 
Kalenderjahr 2022 in der zuletzt veran-
lagten Höhe festgesetzt.

Die Grundsteuer wird mit den in den 
Grundsteuerbescheiden festgesetzten 
Vierteljahresbeträgen fällig und ist an 
den Fälligkeitstagen auf das Konto der 

Stadtkasse zu überweisen. Soweit der 
Stadt ein Abbuchungsauftrag erteilt wur-
de, werden die Fälligkeiten eingezogen. 
Die bereits geleisteten Zahlungen werden 
auf die Jahresschuld angerechnet. 

Soweit Änderungen der Besteuerungs-
grundlagen eintreten, wird auf der 
Grundlage des vom örtlich zuständigen 
Finanzamt erlassenen Grundsteuermess-
bescheids ein Grundsteuerbescheid er-
teilt.   
Diese Bekanntmachung gilt als Zah-
lungsaufforderung gemäß § 27 Grund-
steuergesetz.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese öffentliche Bekanntma-
chung können Sie innerhalb eines Monats 
nach seiner Bekanntgabe Widerspruch 
erheben. Der Widerspruch ist  bei der 
Stadtverwaltung Pulsnitz, Goethestraße 
28 in 01896 Pulsnitz schriftlich oder zur 
Niederschrift einzulegen. 
Zu zahlende Pachten werden wie in den 
abgeschlossenen Verträgen ausgewiesen 
fällig.

Pulsnitz, 16. Dezember 2021 

Barbara Lüke, Bürgermeisterin

Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz hat in 
seiner Sitzung am 09.12.2021 den Be-
bauungsplan Pulsnitz „Wohnbebau-
ung Hempelberg“ in der Fassung vom 
18.06.2021 auf der Grundlage des § 10 
Abs. 1 BauGB als Satzung beschlossen.
Der Beschluss wird hiermit gemäß § 10 
Abs. 3 BauGB ortsüblich bekannt ge-
macht.

Mit dieser Bekanntmachung tritt der 
Bebauungsplan Pulsnitz „Wohnbebau-
ung Hempelberg“ in der Fassung vom 
18.06.2021 in Kraft.
Der Bebauungsplan einschließlich Be-
gründung wird in der Stadtverwaltung 
Pulsnitz, Goethestraße 28, 01896 Puls-
nitz während der Dienstzeiten zu jeder-
manns Einsicht bereitgehalten. Über den 
Inhalt wird auf Verlangen Auskunft er-
teilt. Der in Kraft getretene Bebauungs-
plan mit der Begründung wird ergänzend 
auch in das Internet auf der Homepage 
der Stadt Pulsnitz unter www.pulsnitz.de 
eingestellt.
Auf die Voraussetzungen für die Gel-
tendmachung der Verletzung von Ver-
fahrens- und Formvorschriften und 
von Mängeln der Abwägung sowie die 
Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB 
wird hingewiesen.

Unbeachtlich werden demnach: 
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 
bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der 
dort bezeichneten Verfahrens- und Form-
vorschriften, 
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 
Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung 
der Vorschriften über das Verhältnis des 
Bebauungsplanes und des Flächennut-
zungsplanes und 
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB be-
achtliche Mängel des Abwägungsvor-
ganges, 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit 
Bekanntmachung des Bebauungsplans 
schriftlich gegenüber der Gemeinde un-
ter Darlegung des die Verletzung oder 
den Mangel begründenden Sachverhalts 
geltend gemacht worden sind. 

Außerdem wird auf die Vorschriften des 
§ 44 Absatz 3 Satz 1 und 2 sowie Ab-
satz 4 BauGB über die fristgemäße Gel-
tendmachung etwaiger Entschädigungs-
ansprüche für Eingriffe in eine bisher 
zulässige Nutzung durch diesen Plan und 
über das Erlöschen von Entschädigungs-
ansprüchen bei nicht fristgemäßer Gel-
tendmachung hingewiesen. 

Barbara Lüke, Bürgermeisterin

Stellenausschreibung

Die Städtische Wohnungsgesellschaft Pulsnitz mbH ist ein lokal tätiges Unter-
nehmen im Bereich der Vermietung und Verwaltung von Wohn- und Gewer-
beimmobilien in der Eigen- und Fremdverwaltung von Eigentum. Mit der mehr 
als 25-jährigen Geschäftserfahrung hat sich die SWG als 100-prozentige Tochter 
der Stadt Pulsnitz zu einem angesehenen Unternehmen entwickelt. 
Mit der Vorbereitung des Ruhestandes des bisherigen Geschäftsführers ist zum 
alsbaldigen Zeitpunkt die Stelle als

Geschäftsführer Wohnungsgesellschaft 
(m/w/d)

zu besetzen. 
Schwerpunktmäßig erwarten Sie die Tätigkeiten:
 Sie vertreten die Gesellschaft nach außen und nehmen alle laufenden Geschäf-
 te wahr
 Kaufmännische und technische Verantwortung 
 Personalverantwortung für mehr als 20 Mitarbeiter
 Sicherstellung der strategischen Entwicklung für das Unternehmen
 Erstellung der operativen und taktischen Planungen und Auswertungen
 Direkte Berichtslinie an den Gesellschafter und Aufsichtsrat
 Schaffung von effi zienten Prozessen sowie Überwachung und Kontrolle des 
 Qualitätsmanagements
 Führen von Verhandlung und Korrespondenz mit Kunden, Dienstleistern, An-
 wälten, Ämtern und Banken
 Überwachung von Dienstleistungen inklusive Monitoring der Erstellung von 
 Verträgen der Miet- und Fremdverwaltungen
Das bringen Sie mit:
 Abgeschlossene Ausbildung zum Betriebs- oder  Fachwirt im Immobilienbe-
 reich oder vergleichbares Studium in der Immobilienwirtschaft, wahlweise ab-
 geschlossenes betriebswirtschaftliches oder technisches Studium  
 Berufserfahrung im Bereich der Immobilienwirtschaft
 Erfahrung in der Führung von Personal
 Zielsichere Verhandlungskompetenz, Kommunikationsstärke sowie ein hohes 
 Maß an Belastbarkeit 
 Sie sind mit kommunalen Verwaltungsstrukturen und den Umgang mit politi-
 schen Vertretern vertraut 
 Konfl ikt- und Entscheidungsfähigkeit sowie strategisches und konzeptionelles 
 Denken
 Eigenverantwortliche, analytische und strukturierte Arbeitsweise sowie ein 
 hohes Maß an Qualitätsbewusstsein
Wir bieten Ihnen:
 ein attraktives, den Aufgaben entsprechendes Gehalt
 kalkulierbares Risiko und faire Rahmenbedingungen
 optional: Firmenfahrzeug mit Privatnutzung
 ein vielseitiges, interessantes und verantwortungsvolles Tätigkeitsfeld
 s elbständiges Arbeiten mit viel Raum zur Weiterentwicklung im Speckgürtel 
 von Dresden
 spannende Aufgaben in einem wachsenden Unternehmen
 Zugriff auf ein bestehendes Netzwerk
 ein engagiertes und kollegiales Team in einem professionellen Arbeitsumfeld
Um vorab weitere Einzelheiten zu dieser Position zu erfahren wenden Sie sich an 
die Referentin der Bürgermeisterin, Frau Wehner unter Tel. 035955 / 861-102.
Schwerbehinderte oder ihnen gleichgestellte Menschen – Nachweise hierfür sind 
den Bewerbungsunterlagen beizufügen – werden nach Maßgabe des SGB IX bei 
gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung bevorzugt berücksichtigt.
Aussagefähige Bewerbungen einschließlich aller Zeugnisse, Beurteilungen 
und Ihren Gehaltsvorstellungen richten Sie bitte bis zum 24.01.2022 an be-
werbung@pulsnitz.de oder an die Stadtverwaltung Pulsnitz, Goethestraße 
28, 01896 Pulsnitz.
Schriftliche Bewerbungsunterlagen werden nur zurückgesandt, wenn der Bewer-
bung ein ausreichend frankierter Freiumschlag beigefügt wurde. Ist dies nicht der 
Fall, liegen Ihre Unterlagen nach Abschluss des Stellenbesetzungsverfahrens 4 
Wochen zur Abholung bereit.

Barbara Lüke, Bürgermeisterin

Förderprogramme Schulgebäudesanierung
„VwV Invest Schule“ und Schuli-
sche Infrastruktur
Im Rahmen der Umsetzung des Säch-
sischen Investitionskraftstärkungs-
gesetzes „Brücken in die Zukunft“ 
wurde gemäß VwV Invest Schule in 

Verbindung 
mit Landes-
mitteln aus 
dem Förder-
programm 
Schulische In-
frastruktur die 
Sanierung der 
Grundschule 
Oberlichtenau 
„Am Keulen-
berg“ bean-

tragt, durchgeführt und abgeschlos-
sen.
Der Träger dieser Maßnahme ist die 
Stadt Pulsnitz. 

Schulgebäudesanierung (VwV In-
vest Schule)
Diese Maßnah-
me wird ge-
fördert durch 
die Bundesre-
gierung auf-
grund eines 
Beschlusses 
des Deutschen 
Bundestages. 
Diese Maßnah-
me wird mit-

finanziert durch Steuermittel auf der 
Grundlage des von den Abgeordneten 
des Sächsischen Landtags beschlosse-
nen Haushaltes.

Schulische Infrastruktur (Landes-
mittel)
Diese Baumaß-
nahme wird mit-
finanziert durch 
Steuermittel auf 
der Grundla-
ge des von den 
Abgeordneten 
des Sächsi-
schen Landtags 
beschlossenen 
Haushaltes.
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Wir danken unseren werten Kunden und Geschäftspartnern

für die vertrauensvolle Zusammenarbeit

und wünschen allen ein erfolgreiches neues Jahr.

2009201

Freund & Partner GmbH Steuerberatungsgesellschaft
Niederlassung Großröhrsdorf

Unser Angebot für Sie:
 Steuererklärungen für Rentner und
 Arbeitnehmer
 Jahresabschlüsse für jede Rechtsform
 Steuererklärungen aller Art
 laufende Buchführung und
 Lohnabrechnungen
 Existenzgründerberatung
 betriebswirtschaftliche Beratung
 Steuergestaltende Beratung

Rathausstraße 6  01900 Großröhrsdorf
Tel.(03 59 52) 4 82 39  Fax (03 59 52) 3 28 46
Unsere Öffnungszeiten
Mo-Do 7:30 bis 17:00 Uhr und
Freitags bis 15:00 Uhr bzw nach Absprache.

20
15

53
5

Die Verwaltung der städtischen Garagen 
geht zum 01.01.2022 auf die Städtische 
Wohnungsbaugesellschaft Pulsnitz mbH 
(SWG mbH) über. Dies erfolgte vor dem 
Hintergrund, dass der Aufwand zur Ver-
waltung der über 650 Garagen in den 
letzten Jahren erheblich zugenommen 
hat. Während die Mietverträge seitens 
der Mieter früher noch mit dem festen 
Willen einer langfristigen Nutzung ein-
gegangen worden sind, so haben wir 
mittlerweile einen ständigen Mieter-
wechsel zu verzeichnen, was mit einem 
erheblichen Mehraufwand verbunden ist. 
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz hat die 
Stadtverwaltung daher mit seinem Be-
schluss vom 12.07.2021 beauftragt, die 
Verwaltung der Garagen der SWG mbH 
zu übertragen. Die SWG mbH ist eine 
Tochtergesellschaft der Stadt Pulsnitz. 
Eigentümerin der Garagen bleibt weiter-
hin die Stadt Pulsnitz. Die SWG über-
nimmt lediglich die Verwaltung im Auf-
trag der Stadt Pulsnitz. 
Bitte wenden Sie sich ab dem 01.01.2022 
mit all Ihren Fragen rund um die Gara-
genmietverträge vertrauensvoll an die 
Städtische Wohnungsbaugesellschaft. 
Die Kontaktdaten lauten wie folgt:

Anschrift: Lichtenberger Straße 9,
01896 Pulsnitz Telefonnummer: 
035955 8250 E-Mail: info@swg-pulsni-
tz.de Web: www.swg-pulsnitz.de 
Die jährliche Mietzahlung bleibt vor-
erst für den Stichtag 01.07. eines Jahres 
bestehen. Es ändert sich allerdings die 
Bankverbindung. Bitte überweisen Sie 
ab dem Jahr 2022 auf folgende
Bankverbindung der SWG Pulsnitz: 
BAN: DE86 8509 0000 5593 6710 13 
Volksbank Dresden Bautzen eG 
Verwendungszweck: (Ihre Buchungs-
nummer aus dem Vertrag) 
Die bestehenden Mietverträge bleiben 
für 2022 unverändert bestehen. Aller-
dings werden die Mieteinnahmen ab dem 
01.01.2023 aufgrund einer Änderung 
des Umsatzsteuergesetzes umsatzsteuer-
pfl ichtig. Dies macht auch eine Änderung 
der Mietverträge erforderlich, welche Ih-
nen bis 30.06.2022 zugehen werden. In 
den neuen Mietverträgen wird auch eine 
Anpassung der Miethöhe erfolgen. Ne-
ben der bereits genannten Umsatzsteuer, 
werden auch die Grundsteuer und Kosten 
der Verwaltung in Folge des gestiegenen 
Aufwandes zu Erhöhungen führen. Sie 
erhalten im ersten Halbjahr des Jahres 

2022 weitere Informationen dazu. 
Wenn Sie eine Aufhebung des Mietver-
trages beabsichtigen, dann reichen Sie 
bitte eine schriftliche Kündigung unter 
Angabe Ihres Namens, Ihrer Adresse, der 
genutzten Garage und Ihrer Kontaktdaten 
(Telefonnummer oder E-Mail-Adresse) 
ein. Die SWG leitet dann eine Übergabe 
etc. ein. 
Eine Weiter- bzw. Untervermietung von 
Garagen ist bereits jetzt nach den meis-
ten Mietverträgen nicht erlaubt. Werden 
derartige Fälle der Untervermietung 
bekannt, so werden diese Verträge un-
sererseits gekündigt. Die erlaubten Nut-
zungen entnehmen Sie bitte Ihrem jewei-
ligen Mietvertrag. Grundsätzlich aber 
ist unsererseits nur das Abstellen von 
Fahrzeugen erwünscht, um die wenigen 
Stellplätze in der Stadt zu entlasten. Wir 
beabsichtigen dies in die neuen Verträge 
ab 2023 einheitlich für alle Garagen auf-
zunehmen. 
Der derzeit sehr geringe vereinbarte 
Mietpreis deckt die Kosten für die In-
standhaltungen der Garagen nicht, wes-
halb dies nur in Eigenregie der Nutzer 
erfolgen kann. 

Kühne, Amtsleiter

Änderung Garagenverwaltung ab 01.01.2022 Corona Impf- und Teststellen
Im Landkreis Bautzen gibt es mehrere 
Möglichkeiten sich impfen zu lassen. Ne-
ben den Hausärzten bieten Impfteams die 
Impfungen an verschiedenen Standorten 
an, u.a. in Kamenz, Kreisvolkshochschu-
le, Macherstraße 144a Montag, Dienstag 
und Mittwoch: 11 bis 17 Uhr, sowie in 
Bautzen und Hoyerswerda.
Neben den Impfpunkten gibt es in allen 
sächsischen Landkreisen und kreisfreien 
Städten zusätzlich Sonderimpfaktionen. 
Eine Übersicht fi nden Sie hier: https://
drksachsen.de/impfaktionen/sonderimp-
faktionen
Eine Übersicht über die aktuellen Termi-
ne fi nden Sie im Internet unter 
www.landkreis-bautzen.de/corona-pan-
demie-im-landkreis-bautzen-impftermi-
ne-25861.php
Alle aktuellen Teststellen fi nden Sie 
unter: www.landkreis-bautzen.de/coro-
na-testcenter-21556.php 
An folgenden Stellen können sich Bürger 
in Pulsnitz einem Corona-Schnelltest un-
terziehen (Stand zum Redaktionsschluss, 
bitte informieren Sie sich über die aktuell 
geltenden Zeiten im Internet):
An folgenden Stellen können sich Bür-
ger in Pulsnitz einem Corona-Schnelltest 
unterziehen (Stand zum Redaktions-
schluss):
Robert-Koch-Apotheke
Robert-Koch-Straße 3, 035955 45268, 
rkoch@apotheke-pulsnitz.de 
nur Schnelltests 
Montag: 8-10 Uhr und 13-16 Uhr 
Dienstag 8-10 Uhr
Mittwoch: 8-10 Uhr und 13-16 Uhr 
Donnerstag: 8-10 Uhr und 12.30-14 Uhr 
Freitag: 8-10 Uhr 

Personen ab 12 Jahre jeweils nach Ter-
minvereinbarung (telefonisch) oder per 
E-Mail an bestellung@apotheke-pulsni-
tz.de
Testzentrum am Gesundheitszent-
rum Pulsnitz GmbH, Bischofswerdaer 
Straße 38, 035955 43427, fi tinn.pulsni-
tz@t-online.de 
nur Schnelltests 
Montag - Freitag 7-12 Uhr & 14-19 Uhr
Samstag 13-16 Uhr
Sonntag 13-18 Uhr
Terminvereinbarung: Online-Kalender 
auf der Webseite oder telefonisch
Manusa Gesundheitsraum Pulsni-
tz, Großröhrsdorfer Straße 11, 0173 
5684714, www.manusa.de 
nur Schnelltests 
Montag: 6-9 Uhr und 16-18 Uhr 
Dienstag 8-10 Uhr und 16-19 Uhr 
Mittwoch: 6-9 Uhr und 16-18 Uhr 
Donnerstag: 8-10 Uhr und 15-18 Uhr 
Freitag: 6-9 Uhr und 15.30 -17 Uhr
Sonntag: 8-11 Uhr 
Terminvereinbarung notwendig vor-
zugsweise über Online-Kalender auf der 
Webseite. Außerhalb der angegebenen 
Zeiten ist eine Terminvereinbarung tele-
fonisch oder per WhatsApp möglich. 
Testzentrum Pulsnitz, Kamenzer Straße 
21, 0152 38245328 testzentrum_pulsni-
tz@aol.com 
Schnelltests, PCR-Bestätigung nach po-
sitivem Schnelltest (kostenfrei), Wunsch-
PCR-Test (kostenpfl ichtig) 
Montag - Freitag 8-11 Uhr & 15-18 Uhr
Sonnabend 8-18 Uhr
Sonntag: 10-18 Uhr nach Vereinbarung
Personen ab 3 Jahre, keine Anmeldung 
notwendig

Fahrplanwechsel im Verkehrsverbund Oberelbe
Dichtere Takte – neue Linien – Ein 
kompaktes Fahrplanbuch
Der Fahrplanwechsel im Verkehrsver-
bund Oberelbe (VVO) führt in diesem 
Jahr zu einigen Änderungen. Die Fahr-
pläne von zehn Unternehmen in den 
Landkreisen Meißen und Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge sowie im Ei-
senbahnverkehr änderten sich am 12. 
Dezember. Zudem startet am 1. Januar 
die Regionalbus Oberlausitz (RBO) im 
Landkreis Bautzen ein neues Busnetz, die 
Dresdner Verkehrsbetriebe AG (DVB) 
führt zu diesem Zeitpunkt ein neues Netz 
im Norden der Landeshauptstadt ein. Das 
Fahrplanbuch für die Regionalverkehre 
im Verbund sowie die Eisenbahnlinien 
seit 10. Dezember bei den Unternehmen 
und beim VVO erhältlich. Mit dem Fahr-
planwechsel übernimmt die DB Regio 
nach gewonnener Ausschreibung die 
Strecken von Dresden nach Kamenz und 
Königsbrück, durch das Müglitztal nach 
Altenberg sowie von Pirna nach Sebnitz. 
Nach der Insolvenz der Städtebahn Sach-
sen war hier in den vergangenen zwei 
Jahren die Mitteldeutsche Regiobahn 
(MRB) unterwegs, die das Netz unter 
schwierigen Bedingungen weiterbetrie-
ben hatte. Mit dem neuen Verkehrsver-

trag wird auf der Strecke nach Kamenz 
in den Hauptverkehrszeiten montags bis 
freitags ein Halbstunden-Takt eingeführt 
und die Linie in S-Bahn S 8 umbenannt. 
Darüber hinaus kommt es zu Fahrzeitan-
passungen und Änderungen bei Lini-
enwegen im verbundweiten regionalen 
Eisenbahn- und Busverkehr. Alle Ände-
rungen sind unter anderem in der Aus-
kunft unter www.vvo-online.de/fahrplan
zusammengefasst. Im über 1.900 Seiten 
starken Fahrplanbuch sind zudem wie 
gewohnt alle Fahrplantabellen der Ei-
senbahnen, Regionalbusse, Fähren und 
Sonderverkehrsmittel abgedruckt. Für 
die Straßenbahnen und Busse der DVB 
gibt das Unternehmen streckenspezifi -
sche Flyer heraus, da der Fahrplan in 
Dresden aufgrund von Baumaßnahmen, 
Veranstaltungen und Kundenwünschen 
nie lange aktuell war. Alle Informatio-
nen zu den neuen Zeiten und Takten sind 
zudem direkt auf den Internetseiten und 
im Service der Verkehrsunternehmen im 
Verbund und an der VVO-InfoHotline 
0351 8526555 erhältlich. 
VVO

Neues Busnetz im Kreis Bautzen
Am 1. Januar 2022 wird das neue moder-

nisierte Busnetz im Landkreis Bautzen 
eingeführt. Das verbesserte Angebot um-
fasst mehr Kilometer, veränderte Linien-
führungen, regelmäßigere Arbeitszeiten 
und günstigere Umsteigebeziehungen 
sowohl zwischen den Bussen als auch zu 
Bahn. Das Rückgrat des Busverkehrs im 
Landkreis bilden künftig die Plus- und 
TaktBusse. Diese zeichnen sich durch 
feste Taktzeiten, gut merkbare Fahrplä-
ne und kurz Übergänge zu anderen Ver-
kehrsmitteln aus.
PlusBusse fahren in der Zeit von 5 bis 
21 Uhr mit 15 Fahrtenpaaren stündlich, 
TaktBusse alle zwei Stunden – beide 
verbinden Hauptorte im Kreis und be-
kommen 500-er Liniennummern. Die 
ergänzenden Nebenlinien tragen dann 
die 700-er Nummern. Die Stadtbuslinie 
erkennt man dann an zweistelligen Zah-
len. Die neuen Anbindungen an Gewer-
be- und Wohngebiete stellen ein attrakti-
ves Angebot auch für Berufspendler und 
Jedermann dar.

Genauer Informationen und Fahrpläne 
fi nden Sie unter: www.busnetz-bautzen.
de. Das Faltblatt „Mein neues Busnetz“ 
liegt zudem in der Pulsnitz-Information 
zur Mitnahme bereit.

Linie
alt

Linie
neu

Linienverlauf Linie 
fährt im

Wird 
bedient 

von
305 520 Dresden-Johannstadt – Radeberg – Großröhrsdorf – Bretnig

– Bischofswerda
VVO/
ZVON

RBO

309 521 Dresden-Blasewitz – Radeberg – Pulsnitzg VVO RBO
193 750 Bischofswerda – Großharthau – Seeligstadt – Großröhrsdorf ZVON/

VVO
Beck

304/ 
306

751 Großröhrsdorf – Bretnig – Frankenthal – Ohorn VVO RBO

311 756 Königsbrück – Höckendorf – Pulsnitzg VVO RBO
315 758 Pulsnitz – Steina – Ohorn VVO RBO
316 759 Großröhrsdorf – Pulsnitz – Steina – Kamenz VVO RBO
Neue
Linie

764 Pulsnitz – Ohorn – Steina – Bischheim – Kamenz VVO RBO

306 756 Pulsnitz – Ohorn – Bretnigg VVO RBO
312 766 Pulsnitz – Reichenbach – Königsbrückg VVO RBO
314 767 Großröhrsdorf – Leppersdorf – Wachaupp VVO RBO
170 786 Kamenz – Reichenbach – Pulsnitz VVO RBO
Schulbus
Schwepnitzpp

Neue Linie: 797
Lückersdorf – Pulsnitz – Reichenau – Schwepnitzp

VVO RBO

Die Fahrplantabellen fi nden Sie z.B. unter https://www.zvon.de/de/Regionalverkehr/
Die Linien 520 und 521 verkehren als PlusBusse, hierbei handelt es sich um die ehemaligen Linien 305 und 309, welche wir 
schon vor Einführung des neuen Netzes auf diesen Standard anheben konnten.
Bei der Linie 521 konnten wir im neuen Netz die Anschlüsse in Pulsnitz an die Bahn nach Kamenz erheblich verbessern.
Das Gewerbegebiet Großröhrsdorf Nord / Rödertalpark wird von den Linie 750, 751 und 759 bedient.
Das Gewerbegebiet Bretnig-Hauswalde wird von der Linie 765 bedient.
Die Haltestelle Leppersdorf Gewerbegebiet wird von der PlusBuslinie 521 (die heutige Linie 309) bedient.
Pulsnitz Nordstraße ist natürlich durch seine Nähe zum Bahnhof schon sehr gut erschlossen. Am Bahnhof halten die Linien 521, 
756, 758, 759, 764, 765, 766 und 786.                                                                                                                Landkreis Bautzen

Winterdienst aktuell
Der Bereitschaftsplan des Bauhofs der 
Stadt Pulsnitz für  den Winter steht schon 
lange und musste seither mehrfach we-
gen personeller Engpässe umgeschrieben 
werden: Auf Grund von unvorhergesehe-
nen Ausfällen, die bis in die Januartage 
andauern, ist die Absicherung gerade 
noch so und mit teilweise untergeord-
neten Einschränkungen gegeben. In Ab-
hängigkeit von der Einsatztätigkeit der 
Feuerwehr (es besteht weitgehende Per-
sonenidentität zwischen den Bauhofmit-

arbeitern und Teilen der Feuerwehren in 
allen drei Ortsteilen) sowie von ggf. wei-
teren gesundheitlichen Einschränkungen 
kann jedoch nicht ausgeschlossen wer-
den, dass es zu erheblichen Behinde-
rungen bei der Beräumung der Straßen 
und städtischen Grundstücke kommt. 
In Pulsnitz und Friedersdorf werden ein 
Großteil der Straßen in kommunaler Trä-
gerschaft durch die KDK Kommunale 
Dienste Kamenz geräumt, so dass die 
Auswirkungen hier nicht so stark zu Tage 

treten dürften wie in Oberlichtenau (eine 
Ausweitung der Tätigkeiten nach der Fu-
sion durch die KDK konnte nicht mit Er-
folg verhandelt werden). Auf Grund der 
zu erwartenden Winterwetterlage bitten 
wir diesen Umstand bei Ihren Planungen 
zu berücksichtigen. Die Mitarbeiter des 
Bauhofes werden ihr Bestes tun, hoffen 
auf Ihr Verständnis und wünschen Ihnen 
Gesundheit, schöne Feiertage und einen 
guten Jahreswechsel in das Jahr 2022.

Barbara Lüke
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Seit 9. Dezember gibt es einen neuen 
Betreiber im Asia-Bistro am Ziegen-
balgplatz. Ein unbekanntes Gesicht ist 
Tuan Anh Nguyen nicht, die Pulsnitzer
kennen ihn schon aus dem Obst- und 
Gemüseladen von gegenüber. Seit 
sechs Jahren wohnt er bereits in Puls-
nitz, zuvor war er in Bautzen zu Hause. 
Der Vietnamese hat seinen Bruder für 
die Küche mit angeheuert, der in Cott-
bus im Kaufl and in einem Asia-Imbiss 
kocht. Ihm zur Seite steht ein weiterer 
Koch, der schon 40 Jahre Berufser-
fahrung aufweisen kann und gleich im 
Haus über dem Bistro wohnt. Er kam 
über mehrere Stationen von Frankfurt 
über Leipzig nach Pulsnitz. Er ist ein 
wahrer Künstler im Gemüse Schnitzen 
und Sushi Zubereiten. 

Die Speisekarte ist sehr vielseitig und 
umfasst Gerichte der vietnamesischen, 
thailändischen und chinesischen Kü-
che sowie zahlreiche Sushivariationen. 
Bento – eine japanische Lunchbox, gibt 
es in acht verschiedenen Ausführun-

gen. Insgesamt stehen 124 Spezialitä-
ten auf dem Angebotsfl yer.

Wer will kann auch gern für seine Fei-
ern den Party-Service ordern mit den 
unterschiedlichsten asiatischen Spezia-
litäten, bis zu 40/50 Personen können 
sich dann am heimischen Buffet bedie-
nen.                                                E.R.
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Neuer Aufruf gestartet: 16. Aufruf in dieser Förderperiode

Asia Imbiss mit neuer Besatzung

Duc Anh Nguyen präsentiert Hühnerbrust paniert gebacken mit Gemüse (39) 
Gebratene Nudeln mit Gemüse und Sojasprossen (25) Van Binh Bui zeigt einen 
Sushiteller und Tuan Anh Nguyen hat eine Siam-Ente knusprig mit Gemüse in 
Kokusnuss und Thai-Curry (58) auf dem Teller sowie eine Platte mit geschnitz-
ten Gemüsevariationen (von links).

PM: Am Dienstag, dem 7. Dezember 
2021, tagte das Entscheidungsgremi-
um der Lokalen Aktionsgruppe (LAG) 
Dresdner Heidebogen und bewertete 
die eingereichten Vorhaben aus dem 
15. Aufruf zur Umsetzung der LEA-
DER-Entwicklungsstrategie (LES) der 
Region.

26 Anträge galt es einzuschätzen, darun-
ter 13 Vorhaben im Landkreis Meißen 
und 13 im Landkreis Bautzen. 25 Projek-
te haben ein positives Votum erhalten. 
Das Entscheidungsgremium der LAG 
Dresdner Heidebogen sprach sich außer-
dem einstimmig für die Veröffentlichung 
eines 16. Aufrufs in der Übergangsphase 
von LEADER-Periode 2014 – 2022 zur 
neuen Förderperiode aus.

Der nun aktuelle 16. Aufruf umfasst 
ein Fördervolumen von insgesamt 
902.000,00 Euro.

Maßnahmen, die in das Handlungsfeld 1 
„Wohnen & Soziokultur“ mit den folgen-
den Zielen passen, sind förderfähig: 
Ziel 1.1: Generationengerechter
 „Dorfumbau / Ortsumbau“
Ziel 1.2: Flächenmanagement und Leer-
 standbeseitigung forcieren
Ziel 1.3: Sozial- und Kulturangebote er-
 halten und intensivieren
Ziel 1.4: Wohnen auf dem Lande beför-
 dern
Ziel 1.5: Bindung junger Menschen an 
 Heimat und Region verstärken
Mit einem Vorhaben um LEADER-Mit-
tel kann sich jeder bewerben, der mit 
seinem Projekt mindestens eines der ge-

nannten Ziele erfüllt und die Umsetzung 
in der Gebietskulisse des Dresdner Hei-
debogen durchführt.
Detaillierte Informationen erhalten Sie 
unter: https://heidebogen.eu/foerderung/
leader/16-leader-aufruf
Bis zum 31.01.2022 – 12:00 Uhr können 
Projektanträge beim Regionalmanage-
ment eingereicht werden. Voraussicht-
lich am 22.03.2022 erfolgt durch den 
Koordinierungskreis der Region die Be-
wertung und Auswahl der Projekte, die 
dann zur Bewilligung beim zuständigen 
Kreisentwicklungsamt einzureichen sind.

Regionalmanagement
Dresdner Heidebogen e.V. 
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Einen guten Start ins neue Jahr

sowie Gesundheit, Glück und Erfolg 2022

wünschen wir unseren Bauherren,

Geschäftspartnern und Freunden.
2014449

Am Wochenende des 3. Advents wurde 
die öffentliche Herrentoilette am Bahn-
hof nahezu vollständig zerstört. Ein 
Gebrauch ohne umfassende Sanierung 
ist nicht mehr möglich, die Verursacher 
konnten bisher nicht festgestellt werden. 
Nachdem die Damentoilette bereits aus 
gleichem Grund geschlossen werden 
musste, stehen nunmehr keine Toiletten 
mehr zur Verfügung. 
Die Stadt hat regelmäßig erhebliche 
Mittel für die Sanierung und Reinigung 
mutwilliger Zerstörung und Verdre-
ckung aufzuwenden. Nunmehr ist auf 
Grund des Ausmaßes der Schäden eine 
vollständige Sanierung erforderlich. Ob 
und inwieweit der Toilettenstandort auf-

rechterhalten werden kann angesichts der 
fortlaufenden Zerstörung in den letzten 
Jahren, bleibt den Haushaltsberatungen 
des Stadtrates vorbehalten. Zum jetzigen 
Zeitpunkt ist eine Schadensbeseitigung 
angesichts der bereits verbrauchten Mit-
tel weder möglich noch ohne eine neue 
Gesamtkonzeption sinnvoll. 
Leidtragende sind die Besucher und auch 
Einwohner der Stadt sowie die Busfahrer 
des VVO: Auch sie haben nun nicht mehr 
die Möglichkeit, die Toiletten zu nutzen. 
Stadtverwaltung, Besucher und Anwoh-
ner sind fassungslos angesichts der ro-
hen, unnützen und sinnlosen Gewalt so-
wie des offensichtlichen Egoismus, der 
bei den Tätern vorherrscht.

Barbara Lüke 

Zerstörte Herrentoilette

Überreste der Toilettenkabinen vom 
WC der Herrentoilette am Bahnhof

Öffentliches WC am Bahnhof wegen
Vandalismus geschlossen

VVO-Infomobil macht Halt in Pulsnitz
„Neben allen Neuigkeiten rund um Bus 
und Bahn haben wir jetzt das neue Fahr-
planbuch im Gepäck“, sagt Jens Richter, 
Infomobilfahrer des Verkehrsverbun-
des Oberelbe (VVO) zur aktuellen Tour 
durch den Verbundraum. „Am Freitag, 
dem 21. Januar 2022 sind wir mit dem 
Buch und weiteren aktuellen Informati-
onen rund um Bus und Bahn in Pulsni-
tz.“ Das Infomobil steht von 9 Uhr bis 
13 Uhr auf dem Marktplatz zum kleinen 
Wochenmarkt. 

Der neue Fahrplan ist zum Fahrplan-
wechsel am 12. Dezember 2021 erschie-
nen. Im neuen Gesamtbuch abgedruckt 

sind alle Fahrplantabellen der Eisenbah-
nen, Regionalbusse, Fähren und Sonder-
verkehrsmittel. Die Regionalbusse im 
Landkreis Bautzen führen zum 1. Januar 
2022 ein neues Busnetzes im Kreisge-
biet ein. Da sich die Fahrpläne der Stra-
ßenbahnen und Busse in Dresden durch 
Baumaßnahmen, Veranstaltungen und 
Kundenwünsche häufi g ändern, wurde 
auf diese wie im Vorjahr verzichtet. Als 
Alternativen gibt es unter anderem die 
Fahrplanauskünfte im Internet sowie die 
persönliche Beratung vor Ort zu den be-
nötigten Verbindungen.

 Das VVO-Infomobil ist täglich im Ver-

bundraum unterwegs. Besonders Orte, 
wo es kein Kundenzentrum der Ver-
kehrsunternehmen gibt, sind Ziele des 
blauen Transporters mit den großen Pik-
togrammen. Hier erhalten alle Fahrgäste 
aus erster Hand die notwendigen Infos 
und Tickets zum öffentlichen Nahver-
kehr. Station macht das VVO-Infomobil 
hauptsächlich auf Märkten und Messen, 
kann aber auch individuell für Veranstal-
tungen oder von Schulen gebucht wer-
den.
Nächste Tourstation:
Datum: Freitag, 21. Januar 2022
Ort: Pulsnitz, Markt
Zeit: 9 Uhr bis 13 Uhr 
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n der 18. Öffentlichen Sitzung des Tech-
nischen Ausschusses am 08.12.2021 
wurden folgende Beschlüsse gefasst:
Beschluss-Nr. OH-B/2021/076 Bau-
antrag Fl.-St.-Nr. 1013q (Errichtung 
Apitherapiestation Hufestr. 29)
Beschluss-Nr. OH-B/2021/077 Antrag 
auf Vorbescheid Fl.-St.-Nr. 762/1 (Er-
satzneubau Wohnhaus Steinaer Straße 
30)
In der 26. Öffentlichen Sitzung des Ge-
meinderates am 08.12.2021 wurden fol-
gende Beschlüsse gefasst:
Beschluss-Nr. OH-B/2021/078 Wirt-
schaftsplan Wald 2022
Beschluss-Nr. OH-B/2021/079 Annah-
me von Zuwendungen
Beschluss-Nr. OH-B/2021/080 Annah-
me von Zuwendungen 
Beschluss-Nr. OH-B/2021/081 Annah-
me von Zuwendungen
Den genauen Wortlaut der Beschlüsse 
entnehmen Sie bitte den Aushängen an 
der Verkündungstafel im Rathaus 03.01. 
– 12.01.2022

Sitzungstermine
Am 12.01.2022 fi ndet 19 Uhr die nächste 
öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
statt. Bei Bedarf fi ndet vorher eine öf-
fentliche Sitzung des Technischen Aus-
schusses statt. Die Tagesordnungen mit 
Veranstaltungsort entnehmen Sie bitte 
den Aushängen an der Verkündungstafel 
im Rathaus ab 04.01.2022 oder auf unse-
rer Internetseite.

Jahresrückblick 2021
Liebe Ohorner Mitbürgerinnen und Mit-
bürger, nun ist auch das Jahr 2021 schon 
wieder Geschichte.
Vor einem Jahr hätte wohl keiner von uns 
geglaubt, dass auch 2021 wieder so in-
tensiv durch Corona geprägt wird.
Das 125jährige Jubiläum der Feuerwehr, 
das in diesem Jahr nachgeholt werden 
sollte, fällt nun endgültig aus.
Fast jede Planung für irgendwelche Ver-
anstaltungen wurden im Keim erstickt. 
Ich denke an unsere beliebten Heimata-
bende, den herbeigesehnten Weihnachts-
markt, die Ausstellungen im Heimatmu-
seum und vieles mehr.
Die IG Kirchlehn nutzte die beschrän-
kungsfreie Zeit und konnte einige „Diens-
tagstreffs“ organisieren. Eine richtig gro-
ße Freude hat die IG insbesondere den 
Kindern mit dem Martinsumzug bereitet. 
Die AG Gickelsberg hat dafür gesorgt, 
dass es in der Fuchsbelle wieder eine 
Klingelbank gibt. Nicht nur die Ohorner 
Bürger haben sich darüber gefreut.
Der Jugendclub nahm wieder an der 
48h-Aktion teil und bereitete die Fundamen-
te für das neue Geländer am Rathaus vor.

Die geplanten Baumaßnahmen wurden 
fertiggestellt oder angeschoben. So konn-
ten die Sanierungsarbeiten in der Turn-
halle abgeschlossen werden. Aufgrund 
der sehr guten Ausschreibungsergebnisse 
und der Tatsache, dass kaum Nachträge 
erforderlich waren, wurden die förderfä-
higen Kosten unterschritten, so dass eine 
Bestandserweiterung möglich war, die 
der Außenfassade zu Gute kam.
Mit der Straßenpauschale wurde die Stra-
ße in der Kohlicht befestigt.
Der Auftrag zum Bau der barrierefreien 
Bushaltestelle beidseitig an der Gickels-
bergstraße wurde erteilt, wetterbedingt 
wurde die Maßnahme jedoch in das 
nächste Jahr verschoben.
Die Erneuerung der Straßenbeleuchtung 
am Lärchenweg wurde ebenfalls beauf-
tragt, die Firma steht in den Startlöchern.
Auf dem gemeindeeigenen Grundstück 
Schleißbergstraße 51 wurden ältere Ne-
bengebäude abgerissen. Dazu erhielten 
wir Fördermittel. Die Außenanlagen 
wurden mit eigenen Mitteln ebenfalls er-
neuert.
Am 10. November wurde in der TAFF-
Haus-Siedlung das letzte Haus gestellt. 
Das heißt, dass alle 17 Parzellen bebaut 
wurden und verkauft sind. An eine solch 
schnelle Realisierung habe selbst ich 
nicht geglaubt.
Für die Feuerwehr wurde mit Fördermit-
teln neue Einsatzbekleidung beschafft 
und der neue Schlauchwagen fertig aus-
gestattet.
Für die Schule wurde im Rahmen des 
Förderprogramms Digitalpakt die An-
schaffung elektronischer Tafeln und 
Weiteres beauftragt.
Für nächstes Jahr haben wir uns die Sa-
nierung der Kegelbahnanlage vorgenom-
men. Hier steht der endgültige Förder-
mittelbescheid noch aus.
Aus dem Programm „Wissenswandel. 
Digitalprogramm für Bibliotheken und 
Archive innerhalb von NEUSTART 
KULTUR“ wurden uns bereits Förder-
mittel für die Modernisierung unserer Bi-
bliothek bewilligt. Da das Mobiliar nicht 
mit gefördert wird, haben wir begonnen 
dafür Spendengelder einzuwerben.
An dieser Stelle möchte ich mich nun 
wieder für die Unterstützung bei all de-
nen bedanken, die sich für den Ort ein-
gebracht haben. Wenn ich hier alles und 
alle aufführen wollte, würde die Liste zu 
lang und die Tatsache jemanden zu ver-
gessen, lässt mich davon absehen.
Nun wünsche ich Ihnen im Namen des 
Gemeinderates und der Gemeindever-
waltung alles Gute für das Jahr 2022. 
Denken Sie trotz aller Widrigkeiten po-
sitiv.

Ihre Bürgermeisterin Sonja Kunze

Wasser- und Bodenanalysen
Die Arbeitsgruppe für Umwelttoxikolo-
gie bietet am Mittwoch, dem 26.01.2022 
von 13.30 – 14.30 Uhr im Sitzungssaal 
im Rathaus die Möglichkeit Wasser- und 
Bodenproben untersuchen zu lassen.
Gegen einen Unkostenbeitrag kann das 
Wasser sofort auf den pH-Wert und die 
Nitratkonzentration untersucht werden. 
Dazu sollten Sie ca. 1 Liter frisch abge-
fülltes Wasser in einer Kunststoff-Mine-
ralwasserfl asche mitbringen. Weiterhin 
werden auch Bodenproben für eine Nähr-
stoffwertermittlung entgegengenommen. 
Hierzu ist es notwendig, an mehreren 
Stellen des Gartens Boden auszuheben, 
so dass insgesamt etwa 500 g der Mi-
schprobe zur Untersuchung mitgebracht 
werden.
Bitte informieren Sie sich kurz vor dem 
Termin auf der Internetseite www.afu-
ev.org, ob der Termin aufgrund der Co-
rona-Situation wirklich stattfi ndet.

DRK Ohorn
Das DRK Ohorn wünscht allen Mitglie-
dern, Freunden und Einwohnern ein ge-
sundes 2022!

Amtsblatt der Gemeinde Ohorn

Bestattungsinstitut Uwe Schuster
Inh.: M. Klöber

Tag & Nacht: (035952) 31 76 6

Meisterbetrieb

Rathausstraße 4 / 01900 Großröhrsdorf

www.bestattungsinstitut-schuster.de

Filiale 01896 Pulsnitz
Robert-Koch-Straße 6a
Tel.: 035955/ 72 59 8

Filiale 01477 Arnsdorf
Hauptstraße 11

Tel.: 035200/ 24 67 4

2014396

In jedem Ende
steht ein Anfang

Bestattungsinstitut Jürgen Schilder

2014358

Telefon jederzeit: 03 59 55 - 77 47 40 Bereitschaftsdienst: 0172 - 270 76 28

Wir sind umgezogen!

Ab sofort fi nden Sie uns auf dem

Julius-Kühn-Platz 14

01896 Pulsnitz

Standesamtsmeldungen
Es verstarben

am 09.11. – Heiko Krause aus Pulsnitz, 55 Jahre
am 16.11. – Jens König aus Pulsnitz, 57 Jahre
am 20.11. – Brigitte Ursula Fichte, geb. Lunze aus Ohorn, 88 Jahre
am 28.11. – Else Käte Berndt aus Pulsnitz, 91 Jahre
am 01.12. – Klaus-Dieter Ludwig Kelm aus Mittelbach, 61 Jahre
am 03.12. – Helene Christine Kotte geb. Hüttig aus Lichtenberg, 91 Jahre
am 03.12. – Artur Erhard Friedrich aus Pulsnitz, 85 Jahre

in Bischofswerda
am 14.11. – Gertrud Brigitte Vater, geb. Weinhold aus Pulsnitz, 85 Jahre

in Radeberg
am 26.11. – Elsa Sigrid Scholz, geb. Feller aus Kleindittmannsdorf, 84 Jahre 
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Bekanntmachungen Ohorn

Wir gratulieren den Jubilaren

 Herrn Eberhard Guhr
  am 04.01.2022
   zum 80. Geburtstag
 Frau Angelika Gebler
  am 06.01.2022
  zum 70. Geburtstag
 Frau Rita Ziegenbalg
  am 13.01.2022
  zum 80. Geburtstag.
 Herrn Werner Mende
  am 22.01.2022
  zum 80. Geburtstag
 Herrn Wolfgang Haufe
  am 31.01.2022
  zum 80. Geburtstag
 Herrn Werner Hommel
  am 31.01.2022
  zum 70. Geburtstag

... jeden Mittwoch
von 15.30 - 16.30 Uhr in der Turnhalle Ohorn!

Wenn ihr zwischen 11 und 16 Jahre alt seid und 

Spaß am Sport habt - kommt einfach vorbei

Sport & Fun: ordentliche Mucke und einfach mal

Verschiedenes ausprobieren - Volleyball, Fußballtennis,

Handball, Tischtennis, Basketball,

Unihockey ... was die Haller hergibt wird 

gespielt oder getestet!

Denkt bitte an hallentaugliche Schuhe!

Bis dahin...

TSV 1865 Ohorn e.V.
Spielplan Handball

Sonntag, 09.01., 16.00 Uhr
TSV 1865 Ohorn – HVH Kamenz 2.,
SH Pulsnitz 
Samstag/Sonntag 22./23.01.
Kreis-Pokal (Viertelfi nale)
Samstag, 29.01., 15.00 Uhr
TSV 1865 Ohorn – TSG Bretnig/Haus-
walde, SH Pulsnitz

Verlängerung des Aufrufes zum Vereinswettbewerb
„Vereinsarbeit trotz Corona“

Der Dresdner Heidebogen e.V. ruft zum 
Vereinswettbewerb „Vereinsarbeit trotz 
Corona“ auf! Prämiert werden besondere 
in der Region des Dresdner Heidebogen 
durchgeführte neue Projekte, Aktivitäten 
oder Maßnahmen, mit denen Vereine in 
der Zeit vom 01. März 2020 – 15. Ok-
tober 2021 ihre Vereinsarbeit aufgrund 
der Corona-Pandemie auf kreative Weise 
angepasst und weiterentwickelt haben. 
Denn Zusammenhalt und Solidarität wa-
ren und sind in der Corona-Krise wichti-
ger denn je gewesen. 

Die Vereinsaktivität muss den Zielen der 
LEADER-Entwicklungsstrategie (LES) 
des Dresdner Heidebogens entsprechen. 
Im März 2022 wählt eine unabhängige 
Jury die 25 besten Beiträge aus. Der Erst-
platzierte erhält 3.000 Euro, der Zweit-
platzierte 2.000 Euro, der Drittplatzierte 

1.000 Euro. Die Preisträger auf den Plät-
zen 4 bis 25 erhalten jeweils 500 Euro. 

Am Wettbewerb teilnehmen können 
eingetragene Vereine, die in der Region 
Dresdner Heidebogen kreative Projekte, 
Aktivitäten oder Maßnahmen realisiert 
haben, um trotz der Corona-Pandemie 
ihre Vereinsarbeit aktiv aufrecht zu er-
halten und nachhaltig weiter zu entwi-
ckeln. Verlängerung – Sie können Ihre 
vollständigen Wettbewerbsunterlagen 
bis zum neuen Termin am 31.01.2022 
(Einsendeschluss) beim Dresdner Heide-
bogen e.V., Am Schlosspark 19, 01936 
Königsbrück im Original einzureichen. 
Weitere Infos und Teilnahmebedingun-
gen fi nden Sie unter: https://www.hei-
debogen.eu/foerderung/vereinswettbe-
werb-vereinsarbeit-trotz-corona/ 
Rechtsgrundlagen: Die Bereitstellung 

der Mittel und Preisgelder für den Wett-
bewerb erfolgt im Rahmen des Entwick-
lungsprogramms für den ländlichen 
Raum im Freistaat Sachsen (EPLR) 2014 
- 2020 innerhalb der Maßnahme Unter-
stützung der von der örtlichen Bevölke-
rung betriebenen Maßnahmen zur loka-
len Entwicklung durch die ESI-Fonds 
für den Schwerpunkt 6b, Förderung der 
lokalen Entwicklung in ländlichen Ge-
bieten. 
Grundlage für Bereitstellung der Mittel 
ist die Förderrichtlinie LEADER vom 15. 
Dezember 2014 (SächsABl. SDr. 2015 
S. S 13), die zuletzt durch die Richtlinie 
vom 15. Januar 2019 (SächsABl. S. 230) 
geändert worden ist, zuletzt enthalten in 
der Verwaltungsvorschrift vom 9. De-
zember 2019 (SächsABl. SDr. S. S 414

Regionalmanagement
Dresdner Heidebogen e.V. 
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Man ahnt es schon, auch der Jahresrück-
blick 2021 ist von Lockerungen und Be-
schränkungen geprägt. Trotzdem kann 
der Ernst-Rietschel-Kulturring e.V. eine 
sehr positive Bilanz vor allem für die 
gezeigten Ausstellungen ziehen. In der 
Ostsächsischen Kunsthalle wurden Stra-
walde und Dietmar Hommel mit Präsen-
tationen zu runden Geburtstagen geehrt 
und Jürgen Matschie kuratierte eine Fo-
toschau, an der 21 Künstler mit Lausitzer 
Wurzeln teilnahmen. Der Kameramann 
Prof. Peter Badel zeichnete ein Inter-

view mit Strawalde per Video für unsere 
Internetseite auf, das bis heute sehr oft 
angesehen wurde und wird. Zur Finis-
sage mit Laudatio von Matthias Flügge, 
dem Rektor der Hochschule für Bildende 
Künste in Dresden und Musik von Johann 
Sebastian Bach machten die zahlreichen 
Besucher gerne Gebrauch von einem per-
sönlichen Gespräch mit Strawalde.
Zur Fotoausstellung erschien ein Katalog 
und für Dietmar Hommel laufen die Vor-
bereitungen zu einer Katalogherausgabe 
mit den gezeigten Aquarellen. Dr. Sören 
Fischer, der einige Jahre in Kamenz wirk-
te und nun Leiter der grafi schen Samm-
lung in Kaiserslautern ist, schrieb dafür 
bereits einen sehr guten Text und der De-
signer und Fotograf Rico Hofmann foto-
grafi erte alle Arbeiten. Beide erbrachten 
ihre Leistungen ehrenamtlich. Dietmar 
Hommel wird dem Kulturring die in der 
Ausstellung in der Ostsächsischen Kunst-
halle gezeigten Arbeiten als Schenkung 
übergeben. Weitere Schenkungen sollen 
an die Museen in Bautzen und Görlitz 
gehen.
In der Galerie im Geburtshaus Ernst Riet-
schels wurden Skulpturen von Johannes 
Peschel, Gemälde und Aquarelle von 
Rosso Majores, Skulpturen und Zeich-
nungen von Katrin Greifzu und Holz-
schnitte von Kurt Grässel gezeigt.
Im Kultursaal im Schloss waren großfor-
matige Buntstiftzeichnungen von Dieter 
Bock von Lennep, Aquarelle von Walter 
Nessler und Naturfotos von Gernot Eng-
ler und Dirk Synatzschke zu sehen. In den 

Sommermonaten durften wir neben den 
Ausstellungen im Kultursaal auch Vor-
träge und im Schlosspark einige Konzer-
te für die Patienten und deren Besucher 
anbieten.
Der Ernst-Rietschel-Kulturring e.V. müh-
te sich sehr intensiv um die Kinder- und 
Jugendarbeit. Im Rahmen des Förder-
programms vom Bundesministerium für 
Bildung und Forschung „Kultur macht 
stark“ wurde erstmals ein Jahresprojekt 
beantragt und genehmigt. Unter dem Ti-
tel „Kunst braucht keinen Abstand“ tref-

fen sich seit März 
2021 und noch 
bis April 2022 re-
gelmäßig Kinder 
und Jugendliche 
der Tagesgrup-
pe Kamenz, einer 
Einrichtung der 
Bürgerhilfe Sach-
sen e.V., mit der 
Malerin Christiane 
Latendorf, um ver-
schiedene künstle-
rische Techniken 
auszuprobieren. 
Auch Exkursionen 
gehören zum Pro-
gramm. Beeindru-
ckend waren die 
Besuche des Kon-
rad Zuse-Museums 
in Hoyerswerda 
und der Blick hin-

ter die Kulissen im Deutsch-Sorbischen 
Volkstheater in Bautzen.
Eine Lehrerin i.R., die seit Jahren beson-
ders die Kinder- und Jugendarbeit des 
Kulturringes ehrenamtlich mitträgt, reg-
te die Schenkung eines Baumes für die 
Außenanlage des Jugendclubs in Pulsnitz 
an, spendete die Kaufsumme des Baumes 
und weitere fünfzig Euro für die Umset-
zung des Vorhabens. Die Jugendlichen 
suchten sich eine Eibe aus, die am „Tag 
des Baumes“ im Mai 2021 durch die 
Spenderin und die Vorsitzende im Garten 
des Jugendclubs übergeben wurde.
In den Herbstferien 2021 kam es in einem 
weiteren Projekt im Rahmen des För-
derprogramms „Kultur macht stark“ zur 
Begegnung zwischen „Rietschel und den 
Parkkobolden“. Künstlerische Leitung 
hatte der Dresdner Bildhauer Thomas Lin-
de. Gearbeitet wurde mit Holz in einem 
kleinen Park gegenüber der Grundschule 
in Pulsnitz. Neben kleinen Holzarbeiten, 
die die Teilnehmer mit nach Hause neh-

men durften, entstand eine Sitzskulptur 
bzw. eine besondere Bank, die dauerhaft 
in die Anlage integriert wurde.
Für das Jahr 2022 hat der Ernst-Riet-
schel-Kulturring e.V. als Grundlage für 
nötige Fördermittelbeantragung eine 
Planung der Ausstellungen vorgenom-
men. So werden vier Ausstellungen für 
die Ostsächsische Kunsthalle vorbereitet. 
Den Auftakt macht im März die Ausstel-
lung „Figur und Figurine“ mit Arbeiten 
von Helmut und Erika Heinze zum 90. 
bzw. 95. Geburtstag. Die sehr schöpfe-
rische Verbindung zu beiden Künstlern 
besteht seit der Gründung des Vereins im 
Jahr 1991. Petra Kasten, die ihren Wohn- 
und Arbeitsort von Dresden nach Pulsnitz 
verlegte, folgt mit einer Personalausstel-
lung. Im Sommer werden Arbeiten von 
Walter Nessler und Hans Grundig zu se-
hen sein. Die Biografi en beider Künstler 
haben einige Berührungspunkte und die 
Ausstellung wurde anlässlich des 20jäh-
rigen Bestehens der Walter Nessler-Stif-
tung, die ihren Sitz im Geburtshaus Ernst 
Rietschels hat, konzipiert. Die Ausstel-
lungssaison beschließen 50 Lausitzer 
Künstler, die sich je einen Gastkünstler 
einladen werden. In das Geburtshaus 
Ernst Rietschels sind vier Bildhauer ein-
geladen, die sich mit unterschiedlichen 
Materialen beschäftigen, von Bronze-
guss, über Keramik, Holz und Stahl bis 
hin zu Edelstahl und Latex. In der Gale-
rie im Kultursaal zeigt der Verein Werke 
aus seiner Sammlung von Angelika Jahn, 
Horst Weber, Ludwig A. Böhme und aus 
dem Bestand von Grafi ken aus dem 19. 
Jahrhundert zum Thema Weihnachten. 
Der Kulturring hofft natürlich, mit den 
Einladungen zu den Ausstellungen weite-
re Konzerte und Veranstaltungen anbie-
ten zu können.
Eine besonders schöne Initiative geht von 
der VAMED Klinik Schloss Pulsnitz aus.
Vom 24.-26.06.2022 wird das erste 
„Schlossparkfest“ in Pulsnitz stattfi n-
den. Eingeladen, ihre Ideen und Gestal-
tungskraft einzubringen, sind die Stadt 
Pulsnitz, der Ernst-Rietschel-Kulturring 
e.V., Gastronomen und Händler. Das 
Programm wird vielfältig werden und 
von Kinderangeboten über Markttreiben, 
unterschiedlichster Musik bis hin zu Bil-
dender Kunst anbieten.
Der Ernst-Rietschel-Kulturring e.V. 
wünscht allen Mitgliedern und Bürgern 
der Region ein friedliches, gesundes und 
hoffnungsvolles Jahr 2022.

Sabine Schubert
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Neuanschaffungen 
Erwachsenenliteratur
 Lisa Graf – Dallmayr – Der Traum 
 vom schönen Leben (Roman)
 Sabine Ebert – Die zerbrochene Feder 
 (Roman)
 Elizabeth Haran – Eine Liebe in Aust-
 ralien (Roman)
 Nele Neuhaus – In ewiger Freund-
 schaft (Krimi)
 Sebastian Fitzek – Playlist (Psychoth-
 riller)
Kinderliteratur
 Marc-Uwe Kling – Das Neinhorn und 
 die Schlangeweile
 Julia Boehme – Tafi ti und die Geister-
 höhle
 Ann-Katrin Heger – Die drei!!! – Ge-
 burtstagsdiebe
 Alice Pantenmüller – Mein Lotta-Le-
 ben – Im Zeichen des Tapirs
 Jeff Kinney – Gregs Tagebuch 16 – 
 Volltreffer!
Unter www.pulsnitz.bbopac.de können 
Sie auf den Bibliotheksbestand von Puls-
nitz zugreifen.

Öffnungszeiten:
Die Bibliothek öffnet zu ihren üblichen 
Zeiten:
Dienstag und Donnerstag von 12 bis18 Uhr
Mittwoch und Freitag von 10 bis 16 Uhr

Goethestraße 20a

Rückblick auf das vergangene Jahr und Ausstellungsplanung
für 2022

Eröffnung der Fotoausstellung am 19.09.2021.
Foto: Jürgen Matschie
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Allen Bürgern, meinen Kunden und Freunden 
herzlichen Dank für das Vertrauen 2021 und 

allen beste Gesundheit sowie Erfolg im
kommenden Jahr.

Elektromeister Jürgen Kunath
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Silberner Meisterbrief für Hans-Jürgen Fichte
1996 legte Hans-Jürgen Fichte in Gera 
seine Fotografen-Meisterprüfung ab. 
Etwas verspätet traf nun auch die dazu-
gehörende Ehrenurkunde ein, aber was 
sind schon ein paar Monate, wenn sich 
damit ein ganzes Arbeitsleben verbin-
det? In diesen 43 Jahren, in denen er mit 
der Kamera unterwegs ist, gab es zahl-
reiche gravierende Veränderungen und 
Herausforderungen.

Seine Ausbildung begann der gebürtige 
Pulsnitzer 1978 beim Fotografenmeister 
Roland Kahle. Nach der Lehre arbei-
te er für die Werbeagentur DEWAG in 
Dresden, erstellte Messepräsentationen 
und Prospekte. Nach der Wende foto-
grafi erte er zunächst für den Fotodienst 
Leipzig in Schulen und Kindergärten. 
Es entstanden die periodisch herge-
stellten Fotomappen der Kinder. Diesen 
Boom nutze er aus und agierte in dieser 
Richtung seit 1992 freiberufl ich weiter. 
Kurze Zeit später nahm er die Meister-
ausbildung in Angriff, ein dreijähriges 
Meisterstudium. Nun war auch der Weg 
in die Selbständigkeit geebnet und der 
Traum vom eigenen Fotostudio mit La-
dengeschäft konnte wahr werden. Ge-
meinsam mit seiner Frau Jaqueline er-
öffnete er im Dezember 1996 zunächst 
in Großröhrsdorf sein Fotogeschäft. 
Mit dem Jahr 2000 endete in Pulsnitz die 
über mehrere Generationen bestehende 
Fotografenära Kahle, in der er einst sein 
Handwerk erlernte. Hans-Jürgen Fichte 
nutzte die Chance und eröffnete zwei 
Häuser neben dem traditionsreichen 
Fotoatelier sein eignes, zweites Fotostu-
dio. Neben den Pass- und Bewerbungs-
bildern gehörten Aufnahmen von Fami-
lienfeiern zu ihren Schwerpunkten. Die 
beiden spezialisierten sich auf Hoch-
zeitsfotografi e und bald entdeckten sie 
ihre besondere Nische und gingen mit 
den Brautpaaren auf Hochzeitsreise. So 
entstanden viele beeindruckende Flitter-
wochenfotos mit Mittelmeerkulisse oder 
an anderen Traumstränden, die den Paa-
ren in ganz besonderer Erinnerung blie-
ben. Ganze 10 Jahre gingen sie gemein-
sam auf Reisen. Auch die Ausstattung 
der regionalen jährlichen Hochzeits-
messen in und mit dem Autohaus Win-
ter in Bretnig und Bischofswerda starten 
im Jahr 2000 und wurden zur Tradition 
für viele Jahre.

Einerseits waren das sehr erfolgreiche 
Jahre aber andererseits begann um die 
Jahrtausendwende auch der Siegeszug 
der Digitalisierung. Diese Entwicklung 
öffnete gerade in der Fotobranche neue 
Möglichkeiten des Fotografi erstils und 
in der Weiterverarbeitung der Fotos. 
Seminare und intensive Weiterbildun-
gen waren notwendig, um mit dieser 

Entwicklung Schrittzuhalten. Neue Pro-
dukte entstanden. 2002 schaffte er sich 
die erste digitale Spiegelrefl exkamera 
an und dazu die Digitalstation, in der 
die Fotos bearbeitet und ausgedruckt 
werden konnten. Zeit für die Bearbei-
tung spart sich der analog ausgebildete 
Fotograf dennoch, er ist es schließlich 
gewohnt „ein Bild fertig zu haben beim 
Auslösen, er arbeitet von vornherein 

bewusster“, be-
stätigt der Hand-
werksmeister.
Hinzu kam 2004 
die Meisterfrei-
gabe, die jedem 
die Selbständig-
keit in diesem 
Handwerksberuf 
ohne Meister-
brief gestattete. 
Ganz neue Be-
rufe entstanden 
rund um die 
Medienbranche. 
Und plötzlich 
ermöglichte es 
auch die Tech-
nik jedem und 
an jedem Ort 

Dutzende von Fotos zu knipsen. Fotoau-
tomaten schossen wie Pilze aus dem Bo-
den und die Urlaubsfotos wurden gleich 
an Ort und Stelle ausgedruckt und mit 
in die Heimat gebracht. In den letzten 
Jahren schließlich setzte noch ein weite-
rer Schub ein durch die immer perfekter 
entwickelten Kameras in Handys und 
Smartphones. Fotografenmeister, die 
seit Jahren ihre Fotos künstlerisch ge-
stalteten, bekamen starke Konkurrenz 
von Jedermann. Tausende Fotos existie-
ren nur noch digital auf einem Speicher 
oder in der Cloud anstatt im Fotoalbum.
2010 konzentrierte sich das Paar nur 
noch auf das Pulsnitzer Atelier und 
schloss das Geschäft in Großröhrsdorf. 
So kam es auch zur Spezialisierung auf 
Reportagen von Firmenevents, Famili-
enfeiern, Hochzeiten Abschlussfeiern, 
Klassentreffen und Tanzstundenbällen. 
Dazu reisen sie mit spezieller Technik 
an, um alles gut auszuleuchten und vor 
Ort tagaktuell die fertigen Bilder auszu-
händigen. Insgesamt sind die Ansprüche 
der Kunden mit der Zeit gewachsen, sie 
wünschen professionell gestaltete Foto-
bücher oder Collagen. 

Eigentlich wäre 2020 schon ein Jahr 
zum Feiern gewesen, 20 Jahre gibt es 
das Fotostudio Fichte nun in Pulsnitz 
und dieses Jahr kommt noch der Silber-
ne Meisterbrief dazu. Doch nach Feiern 
mit Kunden, Geschäftspartnern, Freun-
den und der Familie ist Hans-Jürgen 
Fichte nicht zu Mute. Seit zwei Jahren 
kämpft er mit den Corona Einschrän-
kungen und den damit verbundenen 
steigenden Umsatzeinbußen. Zuletzt 
wurden noch zahlreiche Tanzstunden-
bälle abgesagt…

Gesundheitliche Einschränkungen er-
möglichen ihm Außenaufnahmen nur 
noch gemeinsam mit seiner Frau. So 
bleiben nur noch die Studioaufnahmen 
von Pass- und Bewerbungsbildern, 
Porträts zu Weihnachten oder anderen 
Anlässen sowie die Herstellung von Er-
innerungsbildern zu Beerdigungen und 
Trauerfeiern. 
Auf diesem Wege bedanken sie sich bei 
allen Kunden für die jahrelange Treue 
zu ihrem Lebenstraum.

E. R. 

Hans-Jürgen und Jaqueline Fichte sind stolz auf den Silber-
nen Meisterbrief.
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In der Kegelbahn der ehemaligen Gast-
stätte „Bürgergarten“ hängt ein altes, mit 
einem schönen Biedermeierrahmen ver-
sehenes Foto. Es zeigt das Gaststättenge-
bäude in der Zeit um 1885.
In großen Buchstaben ist die Firmierung 
„Ruppert‘s Restauration“ angebracht und 
beim genaueren Hinschauen entdeckt 
man auch, dass es rechts neben dem Ge-
bäude noch keine Bebauung gab, man 

hatte freien Blick bis zum Siegesberg.
Ein Gottfried August Ruppert ließ um 
1880, auf der damaligen Ohorner Stra-
ße 185, heute Ziegenbalgstraße 7, das 
Gebäude mit Wohnung und Restaurant 
errichten. Später übernahm es sein Sohn 
Moritz Ruppert. 1896 verpachtet dieser 
es an Friedrich Emil Karsch. Zu diesem 
Zeitpunkt gibt es bereits Saal, Kegelbahn 
und Biergarten und das Restaurant trug 
den Namen „Bürgergarten“.
Von kurzer Dauer ist der Kauf des „Bür-
gergartens“ durch Karl Kaminsky im 
Juni 1899, bereits 1900 hat er es an Otto 
Erwin Seifert weiterverkauft.
Diesen kurzfristigen Besitzerwechsel gab 
es zu dieser Zeit auch bei der Bahnhofs-
gaststätte, dem „Sächsischen Hof“ und 
Philipps Restaurant (1903 abgebrannt, jet-
ziges Grundstück Robert-Koch-Str. 23).
Man unterschätzte auch damals schon oft 
den Arbeitsaufwand und das Risiko, eine 
Gastwirtschaft zu betreiben.
Am19. Mai 1911 erwarb der aus dem 
preußischen Sankt Wedel (heute Saar-
land) stammende Karl August Vogt den 
Bürgergarten und erhielt von der Stadt 
Pulsnitz die „Genehmigung zum Betriebe 
der Schankwirtschaft, einschließlich des 
Brandweinschankes, und zur Ausspan-
ne, ohne Krippensetzen, in den zur Zeit 
hierfür eingerichteten Räumen des von 
ihm käufl ich erworbenen an der Ohorner 
Strasse, hier, gelegenen Hausgrundstü-
ckes Kat.-Nr ….. und zwar die Ausübung 

des öffendlichen Schankgewerbes in den 
im Erdgeschosse befi ndlichen an der 
Ohorner Strasse gelegenen zwei Zim-
mern, in dem nach dem Hofe gelegenen 
kleinen Zimmer und in dem nach hinten 
liegenden grossen sogenannten Gar-
tensalon, sowie in der Veranda, im 
Kegelschubgebäude und Garten, mit 
dem Hinzufügen erteilt, dass, solange 
vorgenannte Räume an dritte Perso-

nen vermietet sind, das Schankgewerbe 
nicht ausgeübt werden darf…“
Die Einschränkungen beruhten dar-
auf, dass der Vorbesitzer Erwin Seifert 
den dazugehörigen Saal bereits an Max 
Schmidt verpachtet hatte. Der betrieb 
darin ein „Kinomatographen-Theater“, 
auch Kino genannt, stand aber in unmit-
telbarer Konkurrenz mit dem größeren 
Edison-Theater am Markt. Max Schmidt 
zog den Kürzeren und Vogts hatten wie-

der alle Räume zur Verfügung.
Der Bürgergarten war ein beliebter Gast-
hof für Vereine und Familienfeiern. Da 
sich bereits 1905 in einem kleinen Ate-
liergebäude im Garten des Bürgergartens 

der Photographen-
meister Max Hoff-
mann niedergelas-
sen hatte, war für 
ihn der Biergarten 
eine willkommene 
Kulisse für Grup-
penfotos. Diese 
Fotos fi ndet man 
heute noch oft. Lei-
der ist es nur selten 
möglich, den Per-
sonen Namen zu-
zuordnen. Als Max 
Hoffmann auf der 
Bischofswerdaer 
Straße sein eigenes 
Haus mit Atelier 
im Jugendstil be-
zog, wurde das alte 
Atelier Werkstatt 

für Malermeister Heink, 1922 für Pho-
tograph A. Handel, später Malermeister 
Wallisch und auch das Gründungsmit-
glied des Pulsnitzer Heimatvereins e. V., 
Malermeister Hartmut Hermann, begann 
1962 seine Selbstständigkeit in diesen 
Räumen.
Der Bürgergarten wurde durch die Fami-
lie Vogt bis 1941 weitergeführt.
Als der Sohn Hans Vogt in den Zwei-
ten Weltkrieg ziehen musste, pachtete 

Arthur Kunath, der ehemalige Wirt vom 
Gasthof „Böhmisch Vollung“, die Gast-
stätte. (Den Gasthof in der Vollung über-
nahm Erika Partzsch, sie führte ihn bis zu 
seiner Schließung um 1955.)
1947 war wieder Martha Vogt die Ge-
schäftsführerin. 
Ab 1958 wurde der „Bürgergarten“ Kon-
sum-Kommissions-Gaststätte, Betreiber 
waren Hans und Erna Vogt.
Es war die angesagte Stammtisch-Gast-
stätte für Hand- und Fußballer sowie 
Kegelclubs und Kartenspieler. Setzte 
sich Hans Vogt auch mal ans Klavier, 
war die Stimmung am Höhepunkt. So 
mancher Bierstiefel machte seine Runde. 
Wenn man sich heute über den Bürger-
garten unterhält, sind immer wieder die 
Kamenzer Würste ein Thema, die so her-
vorragend schmeckten, weil Vogt´s Erna 
sie angeblich jahrelang im gleichen Topf 
und Wasser kochte. Der Saal wurde nur 
noch für diverse Kleintier-Ausstellungen 
genutzt, und auch die Volksröntgenak-
tionen zur Vorsorge gegen TBC fanden 
hier statt.
Nach dem Ableben ihres Mannes betrieb 
Erna Vogt noch bis 1977 einen Flaschen-
bierverkauf. 
Anfang der 80er Jahre wurden in der 
DDR Delikat-Läden und Gaststätten mit 
„gehobenem Niveau“ und entsprechen-
den Preisen eröffnet, man wollte damit 
der negativen Volksstimmung gegen-
steuern.
Die Konsumgenossenschaft Bischofs-
werda hatte sich dazu den „Bürgergar-
ten“ auserkoren. Für die Gestaltung gab 
man den Handwerkern viel „freie Hand“ 

und auch Sonderkontingente für das Ma-
terial, deren Beschaffung auch das größ-
te Problem war. Die entstandene Kon-
sum-Gaststätte „Bürgergarten“ konnte 
sich sehen lassen. Für das leibliche Wohl 
sorgte ein Team um Gerd Busch als Gast-
stättenleiter und dem Chefkoch Jürgen 
Schulz, vorher im Barockschloss Ram-
menau tätig. Lange Zeit waren Plätze nur 
mit Vorbestellung oder Schlange  stehen 
erhältlich.
1992 mit Abwicklung der Konsumge-
nossenschaft pachtete die Familie Frank 
Richter aus Ohorn die Gaststätte. Sie 
führte sie bis zu ihrer endgültigen Schlie-
ßung im Jahre 2006.
Nach dem frühen Tod von Klaus Vogt 
übernahm danach seine Frau Karin den 
Umbau der Räumlichkeiten.
Heute kann man einen modernen großen 
Saal mit 40 Plätzen, einen attraktiven 
Lindengarten sowie eine vollautomati-
sche Kegelbahn für individuelle Feier-
lichkeiten anmieten.
In der ehemaligen Küche hat die Firma 
„ToHot catering and more“ ihre Be-
triebsräume.
So ist hier wenigstens ein Teil histori-
scher Gastronomie über die Jahre gerettet 
worden.
http://kalender.pulsnitzer-heimatver-
ein.de
Quellen: Familie Vogt
Archiv Pulsnitzer Heimatverein e. V.
Pulsnitzer Adressbücher
Fotos: Kahle, Foto M. Hoffmann
Zeitzeugen

Andreas und Michael Schieblich
Pulsnitzer Heimatverein e. V.
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Pulsnitz vor 100 Jahren
 Die Ereignisse im Spiegel des Wochenblattes: Januar 1922

Kalenderblatt Januar: Historische Orte — Ruppert‘s Restauration / Bürgergarten

Mario Drabant
August-Bebel-Str. 3a
D-01896 Pulsnitz

Telefon 035 955 I 408 03
Telefax 035 955 I 713 07
Funk 0172 I 525 68 57
E-mail info@drabant-bauelemente.de
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Versorgungslage
Die Bäcker-Zwangsinnung sah sich 
durch die ständig steigenden Rohstoff-
preise gezwungen die Preise für Sem-
meln auf 0,70 Mark und für Brot auf 15 
Mark! zu erhöhen.

Aus der Geschäftswelt
Der Kaufmann Richard Hess teilte per 
Annonce mit, dass er sein Lebensmittel-
geschäft von der Langenstraße 33 auf die 
Rietschelstraße 333 ins Haus des Kauf-
mann Schöne verlagert.
Der Heilkundige Otto Schuster von der 
Langestraße 35 warb für seine biolo-
gisch-homöopathischen Heilverfahren.
Die Gewerbekammer Zittau führte im 
letzten Vierteljahr 1921 einhundertsieb-
zehn Meisterprüfungen durch. Der Elek-
troinstallateur Arthur Bienert aus Ober-

steina und der Schmied Alfred Wetzig 
erwarben dabei ihren Handwerksmeister.
Der Drechslermeister Richard Bauerdorf 
feierte sein 50-jähriges Geschäftsjubilä-
um.
Sein Vater Ernst Bauerdorf hatte die Fir-
ma 1872 auf der Ohorner Straße 167C 
(heute Ziegenbalgstraße 30) gegründet. 
Später wurde auf der Bischofwerdaer 
Straße 47 (Spulen-Bauerdorf heute Fa. 
Wachtel) eine neue Fabrik errichtet. 

Veranstaltungen
In der Gemeinderatssitzung von Pulsnitz 
Meißner Seite wurde Herr Boden wieder 
als Gemeindeältester gewählt. Der Amts-
hauptmannschaft wurde auf Beschluss 
mitgeteilt, dass die Gemeinde nicht in 
der Lage ist, größere Notstandsarbeiten 
bereitzustellen.

Bei erwartetem Eintritt größerer Er-
werbslosigkeit sollten im Steinbruch 
Steine geschlagen werden.
Die öffentliche Stadtverordnetensitzung 
beschloss Folgendes: 
• Die Erhöhung der Wasserpreise, um 
Rücklagen zu schaffen da das städtische 
Rohrnetz bereits 50 Jahre alt war. 
• Einen Betrag von 3000 Mark um für 
Bedürftige die Milch zu verbilligen. 
• Eine Mindestentschädigung von 1000 
Mark für die Fortführung der Pulsnitzer 
Chronik durch Herrn Ernst Grohmann, 
dem ehemaligen Herausgeber des Pulsni-
tzer Wochenblattes.

Was sonst noch interessierte
Im Januar 1922 trafen die neuen Kir-
chenglocken in Pulsnitz ein. 7,5 Stunden 
brauchten die von den Firmen Raupach 

und Hauffe sowie dem Rittergut zur 
Verfügung gestellten Fuhrwerke von 
Dresden bis zum Schloss Pulsnitz. Vom 
Schlosshof aus wurden sie am darauffol-
genden Sonntag unter großer Beteiligung 
der Bevölkerung im Festumzug über 
die Schloss- und Langestraße nach dem 
Markt gefahren und dort aufgestellt. Die 
Glockenweihe selbst wurde wegen der 
grimmigen Kälte in der Kirche durchge-
führt.
Am darauffolgenden Montag begann der 
Aufzug der Glocken in den Turm, gelei-
tet vom Glockengießer und Baumeister 
Schneider. Am Dienstag erfolgte das ers-
te Geläut der neuen Glocken.
Der Gendarmerie-Hauptwachmeister 
Holzweißig in Friedersdorf wurde zum 
Gendarmerie-Kommissar befördert.
Ein langer Trauerzug bewegte sich im 

Januar zum Friedhof, um den Ohorner 
Rittergutsbesitzer General Hempel das 
letzte Geleit zu geben. Dem Sarg folg-
ten neben den Hinterbliebenen u. a. drei 
Generäle, sein ehemaliger Adjutant, der 
Amtshauptmann Graf Vitzthum und ver-
schiedene Rittergutsbesitzer. Der Sarg 
wurde in der Hempelschen Gruft beige-
setzt. Der Verstorbene war mit Leib und 
Seele Soldat und nahm am Ersten Welt-
krieg als Brigadeführer teil.
Zu einem tragischen Unfall kam es in der 
Maschinenfabrik Franz Mattick, Beim 
Transport eines ein Tonnen schweren Fe-
derhammers kippte dieser beim Abladen 
von den Rollenwagen und verletzte den 
Transportführer Robert Hoffmann töd-
lich.

Pulsnitzer Heimatverein e.V. 
Andreas und Michael Schieblich

Verbraucherzentrale — nur noch telefonische Energieberatung
Allen Mietern und Hauseigentümern bie-
tet die Verbraucherzentrale Sachsen eine 
anbieterneutrale Energieberatung an. Die 
Beratungen fi nden nach Voranmeldung 
telefonisch oder zu Hause (2G) statt. Bera-
tungsschwerpunkte sind Strom- und Heiz-
kosten, baulicher Wärmeschutz, Probleme 
mit Schimmel, Fragen zur Haustechnik, 
Einsatz erneuerbarer Energien, Fördermit-
tel für energetische Sanierungen, Tipps für 
Neu-/Altbauten und vieles andere mehr … 
Ein Termin kann unter der kostenfreien 
Rufnummer 0800 – 809 802 400 verein-
bart werden. Das Servicetelefon ist Mon-
tag-Donnerstag von 8-18 Uhr und Freitag 

von 8-16 Uhr erreichbar. Die Energiebera-
tung der Verbraucherzentrale berät kosten-
los telefonisch. Auch den „Basis-Check“ 
führen die Berater ohne Zuzahlung beim 
Verbraucher durch (2G). Die „Energie- 
Checks“, bei denen ebenfalls ein Berater 
nach Hause kommt (2G), kosten nur 30 
Euro. Für einkommensschwache Haushal-
te sind alle „Energie-Checks“ kostenfrei. 
Die Energieberatung der Verbraucher-
zentrale ist das größte interessenneutrale 
Beratungsangebot zum Thema Energie in 
Deutschland und seit 1978 verlässlicher 
Begleiter auf dem Weg in eine energie-
bewusste Zukunft. Bundesweit stehen 

mehr als 700 Energieberater jährlich rund 
140.000 Verbrauchern zur Seite. Sie bera-
ten in einer unserer 900 Beratungsstellen 
in ganz Deutschland telefonisch oder di-
rekt zu Hause (2G).
Orte und Termine: 
Kamenz, telefonisch am 10.01.2022, 15-
18 Uhr und jeden 2. Montag im Monat
Bischofswerda, telefonisch am 
18.01.2022, 16-18 Uhr und jeden 3. 
Dienstag im Monat 
Anmeldung Beratung erfolgt nur nach 
Voranmeldung unter 0800 – 809 802 400 
(kostenfrei). Webseite https://www.ver-
braucherzentrale-energieberatung.de
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Wir wünschen all unseren Kunden,
Geschäftspartnern und Mitarbeitern ein gutes

neues Jahr und bedanken uns auf diesem Weg
für Ihr Vertrauen und die gute Zusammenarbeit.

2014381

2017627

Hallenbelegung Januar
Samstag, 8. Januar 2022 - Sporthalle Pulsnitz
10:00 Uhr OSLmJB SG Pulsnitz/Oberlichtenau - MSV Bautzen 04
ab 13 Uhr Punktspiele TTC Pulsnitz
Sonntag, 9. Januar 2022 - Sporthalle Pulsnitz
10:15 Uhr OSL mJC SG Pulsnitz/Oberlichtenau - BSV Görlitz 
12:00 Uhr OSL mJA SG Pulsnitz/Oberlichtenau - TBSV Neugersdorf
14:00 Uhr WLL Männer 1 HSV 1923 Pulsnitz 3. - Radeberger SV 3.
16:00 Uhr WLL Männer 2 TSV 1865 Ohorn - HVH Kamenz 2.
Samstag, 15. Januar 2022 - Sporthalle Pulsnitz
ab 13 Uhr Punktspiele TTC Pulsnitz
Sonntag, 16. Januar 2022 - Sporthalle Pulsnitz
12:00 Uhr WLL Frauen SV Steina 1885 - Seifhennersdorfer SV
14:00 Uhr OSK Männer  HSV 1923 Pulsnitz 2. - SV Koweg Görlitz 3.
16:00 Uhr VLO Männer  HSV 1923 Pulsnitz 1. - SF 01 Dresden-Nord
Sonntag, 23. Januar 2022 - Sporthalle Pulsnitz
12:00 Uhr OSL Frauen  HSV 1923 Pulsnitz - Niesky
14:00 Uhr OSK Männer  HSV 1923 Pulsnitz 2. - LHV Hoyerswerda 2.
16:00 Uhr VLO Männer  HSV 1923 Pulsnitz 1. - SV Niederau
Samstag, 29. Januar 2022 - Sporthalle Pulsnitz
13:15 Uhr OSL mJB SG Pulsnitz/Oberlichtenau - TBSV Neugersdorf
15:00 Uhr WLL Männer 2 TSV 1865 Ohorn - TSG Bretnig-Hauswalde
17:00 Uhr WLL Männer 1 HSV 1923 Pulsnitz 3. - SV Lok Königsbrück
Sonntag, 30. Januar 2022 - Sporthalle Pulsnitz
11:15 Uhr OSL mJC SG Pulsnitz/Oberlichtenau - TBSV Neugersdorf
13:00 Uhr OSL mJA SG Pulsnitz/Oberlichtenau - SV Lok Schleife
15:00 Uhr WLL Männer 1 SG Oberlichtenau 3. - SG Sohland/Friedersdorf 2.
17:00 Uhr OSL Männer SG Oberlichtenau 1. - TBSV Neugersdorf
Änderungen vorbehalten                                                                    Nicole Löschner

2019661

Nach über 30 Jahren möchte ich, Katrin Cerwenka-Fossler, allen Patienten, Mitarbeitern,
Geschäftspartnern und Freunden „DANKE“ für die jahrelange Treue und Zusammenarbeit sagen.
Es ist Zeit, den Staffelstab weiterzugeben.

Ich habe diesen an meinen jungen Kollegen Norman Lindemann/Therapiezentrum Kamenz
übergeben, und er wird die Praxis und das Team ab dem 1.1.2022 weiterführen und ihnen bei der 
Erhaltung und Wiederherstellung ihrer Gesundheit als kompetenter Partner zur Seite stehen.
Herr Lindemann hat seine Ausbildung an der BAVARIA Klinik Kreischa absolviert und fungiert 
mittlerweile als geschäftsführender Gesellschafter eines mittelständischen regionalen Gesundheits-
unternehmens mit über 120 Mitarbeitern. 
Er ist sehr stark daran interessiert, die von mir in der Vergangenheit geprägten Ideale fortzuführen. 

Ich wünsche ihm dazu von Herzen viel Erfolg!
Mit dem besten Wünschen für ein friedliches 2022

Katrin Cerwenka-Fossler

2014430

Kamenzer Straße 6d, Telefon: 03 59 55/4 59 60

1459 versendete Weihnachtspäckchen
Wir wünschen allen unseren Freunden, 
Partnern und Sponsoren sowie den Le-
sern des Stadtanzeigers ein gutes Neues 
Jahr  unter Gottes Segen!
Sehr herzlich danken möchten wir auf 
diesem Wege nochmals allen, die sich 
beteiligt haben an der Hilfsaktion „Weih-

nachten im Schuhkarton“. Nunmehr steht 
die Zahl der hier zusammen gekomme-
nen Geschenkpakete fest: Es waren 1459 
Stück. Die Geschenke haben Kinder in 
Osteuropa erfreut, für die meisten dieser 
Kinder war dies das einzige Weihnachts-
geschenk.

Und da „nach Weihnachten“ bekannter-
maßen „vor Weihnachten“ ist, laden wir 
jetzt schon ein, sich im CV Oberlichte-
nau e.V. zu melden, falls Sie in diesem 
Jahr (egal in welcher Form) Teil dieser 
Aktion sein möchten.

Susanne Förster

Ade Weihnachtsfeier!
Nun schon zum zweiten Male musste 
unsere lange geplante Weihnachtsfeier 
der Altersabteilung der FFW Frieders-
dorf wegen Corona ausfallen. Obwohl 
alle zwei- oder gar dreimal geimpft 
waren, war das Risiko einer Anste-
ckung gegeben. Das wollten wir ver-
meiden. Außerdem hätten wir spätes-
tens 20 Uhr unsere Lokalität verlassen 
müssen.
Deshalb wurde die Bitte an unseren 

Weihnachtsmann erhört und dieser 
schnürte für jeden Alterskameraden 
bzw. Kameradin ein schönes Überra-
schungspaket. Und auch deren Ehe-
partner kamen nicht zu kurz weg. 
Durch eine willkommene Zuwendung 
vom Landkreis verbesserte sich unser 
Kassenstand und ich konnte unseren 
Alterskameraden und den drei Kame-
radinnen sowie deren Partnern diese 
willkommenen Gaben kurz vor dem 

Fest übergeben.
Hiermit wünsche ich nochmals meinen 
treuen Mitstreitern alles Gute und Ge-
sundheit für 2022 und haltet mir trotz 
eures teilweise hohen Alters noch ein 
paar Jahre die Treue! Wir haben noch 
eine Menge nachzuholen, denn irgend-
wann muss dieser Zustand ja mal ein 
Ende haben!

Dieter Franke, Leiter der Abteilung
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Mittlerweile sind im Rathaus die ersten 
zwei neuen Decken eingezogen und der 
Rohbau im Erdgeschoss und 1. Ober-
geschoss abgeschlossen. Im Dezember 
werden die neuen Wände im 2. Oberge-
schoss gesetzt, dazu müssen die Verstei-
fungen aus Stahl wieder entfernt werden, 
die zur Sicherung der Außenmauern ein-
gebracht wurden. Die nächste Decke zum 
Dachgeschoss und der Ausbau des Dach-
geschosses folgen erst 2022. Gleichzeitig 
werden die Grundleitungen für Heizung, 
Lüftung, Sanitär sowie der Stromversor-
gung eingebaut. Am mittleren Gebäu-
deteil sind die Zimmerer am Werk und 
bauen den Dachstuhl für die neue Dach-
gestaltung mit den kleinen Gauben aus.

Zum Parkplatz Kante gab es in der Ok-
tobersitzung des Stadtrates einen Antrag 
der CDU-Fraktion. Dieser sieht vor, von 
dem einst geplanten Parkhausbau Ab-
stand zu nehmen und dafür den Parkplatz 
als solchen grundhaft auszubauen. Der 
Beschluss fand die mehrheitliche Zu-
stimmung des Stadtrates. Die Stadt wur-
de mehrheitlich beauftragt das Gelände 
zeitnah zu beplanen. Ein Parkhaus ist 
damit nun vom Tisch.

Die Außenanlagen um die Grundschu-
le in Oberlichtenau sind fertig herge-

stellt, Bänke aufgebaut und die neuen 
Lampen auf dem Schulhof aufgestellt. 
Im Herbst erfolgten noch die geplanten 
Pfl anzungen. So stehen jetzt auf dem 
Rondell vor dem Eingang zum Sport- und 
Freizeitzentrum drei neue Blutpfl aumen. 
Besonders während der Blüte wird das 
ein schöner Blickfang und Bienenfutter 
werden. Am Giebel des Schulgebäudes, 
der ehemaligen Treppe zum Schulhof, 
stehen nun Sträucher, eine Birke und ein 
Fliederbaum auf der neu entstandenen 
Spielwiese. 
Die Sanierung der Außentreppe hinab 
zum früheren Grundschulgelände begann 
am 6. Dezember mit dem Abbruch der 
alten Stufen. Parallel zum Treppenbau 
erfolgt das Verlegen der neuen Elektro-
kabel für die neue Beleuchtung der Trep-
pe. Auf Anraten des Bauamtes wurde der 
Stadtrat überzeugt die gesamte Treppe, 
also 113 statt nur 23 Stufen, zu erneuern. 
Was langfristig eine gute Nachricht ist, 
führt kurzfristig aufgrund der Lieferdau-
er zur Verzögerung. Der Bau der Treppe 
erfolgt nun doch während des Schulbe-
triebes und nicht wie ursprünglich ge-
plant in den Herbstferien, was zur Folge 
hat, dass die Treppe in dieser Zeit von 
den Schülern nicht genutzt werden kann.

Das neue Baugebiet am Eierberg hat 
der Investor Opus Wohnbau GmbH er-
worben und ein Ingenieurbüro beauf-
tragt, die Ausschreibung für einen Gene-
ralbauauftragnehmer vorzubereiten. Ab 
März 2022 soll dann die Erschließung 
des gesamten Areals erfolgen. Für die 46 
Baugrundstücke gibt es bereits eine Inte-
ressentenliste, der Verkauf steht jedoch 
noch aus. Mit der Vermarktung wurde 
eine weitere Gesellschaft beauftragt.
Die Stadt arbeitet an der Herstellung 
barrierefreier Bushaltestellen. Die 
Fördermittelanträge sind gestellt. Der 

Technische Ausschuss hat sich für die 
unausgebauten Haltestellen in der Frie-
dersdorfer Siedlung am ehemaligen 
Waldschlösschen und an der früheren 
„Kante“ für 2022 ausgesprochen. 2023 
sollen noch die Haltestellen in der Frie-
dersdorfer Siedlung stadtauswärts und an 
der Mittelbacher Straße folgen. Der Bau-
beginn ist selbstverständlich von der Be-
willigung der mit 90 Prozent sehr hohen 
Förderung abhängig.
Für die Durchführung der Arbeiten zur 
brandschutztechnischen Ertüchtigung in 
der Kita Kunterbunt wurden die Lose 
verteilt und die Aufträge ergeben. Das 
betrifft den Einbau von brandsicheren 
Türen und den Einbau eines Abzuges im 
Fahrstuhlschacht für die Essensversor-
gung. Leider gibt es bei allen drei Gewer-
ken Bau, Tischler und Maler terminliche 
Schwierigkeiten und die Arbeiten kön-
nen erst im Frühjahr 2022 erfolgen.
Für die Sanierung des Stadion erhielt 
der TSV Pulsnitz 1920 e.V. im November 
die nötigen Fördermittel. Auch der Stadt-
rat stimmte dem städtischen Zuschuss 
von 450.000 € in der letzten Sitzung zu. 
Der TSV Pulsnitz 1920 e.V. als Bauherr 
hat einen Planer beauftragt und der Bau 
soll bereits im Frühjahr 2022 beginnen. 
Dazu planen TSV Pulsnitz 1920 e.V. und 
HSV 1923 Pulsnitz e.V., der sich eben-
falls an dem Projekt mit beteiligt, für 
den jeweiligen Eigenanteil in Höhe von 
35.000 € eine Spendenoffensive.
Für den letzten Bauabschnitt zur Sanie-
rung des Walkmühlenbades wurde die 
Planung in Auftrag gegeben. Eine Durch-
führung des Vorhabens ist nur mit einem 
entsprechenden Förderprogramm mög-
lich, das noch nicht vorliegt. Die Planung 
dient also lediglich der Vorbereitung.

Bauhof 
In der Vorweihnachtszeit geht es auch 
bei den Bauhofmitarbeitern immer etwas 
hektischer zu als sonst, da sind noch die 
die Reste des Herbstlaubes zu beseitigen 
und die Schleusen zu räumen und ande-
rerseits steht auch schon die Adventszeit 
kurz bevor. Schließlich soll pünktlich 
zum ersten Advent die Innenstadt im 
Lichterglanz erstrahlen.

Also heißt es Prioritäten setzen und das 
Wichtigste zuerst erledigen. Die Lich-
terketten über die Rietschelstraße und 
auf dem Kirchplatz leuchteten dieses 
Jahr als Erste, Adventsbögen über die 
Robert-Koch-Straße, Schwibbogen am 
Rathaus und der Ziegenbalgplatz folg-
ten anschließend und ebenfalls noch 
rechtzeitig. Auch etliche kleine Weih-
nachtsbäume schmücken die Innenstadt. 
Deshalb blieb mancher Laubhaufen 
noch nach dem ersten Schnee am 4. De-
zember liegen. Hinzu kamen personel-
le Einschränkungen durch Urlaub und 
Krankheit. (siehe separater Artikel auf 
Seite 4). 
Dennoch sind die fl eißigen Handwerker 
immer mal dort unterwegs, wo es gera-
de akut ist und da gehört das Beseitigen 
von Vandalismusbeschädigungen immer 
wieder dazu. So mussten sie nach dem 
dritten Adventswochenende die öffent-
liche Toilette am Bahnhof beräumen, 
nachdem dort Randalierer die Innentüren 
der Herrentoilette zertrümmerten und 
vom Eis des Schlossteiches einen Papier-
korb und ein Markierungsschild der Ang-
ler bergen. Nach der gemeinsamen Ver-
kehrsschau mit der Polizei ersetzten sie 
vergilbte Verkehrsschilder und entfern-
ten die zahlreichen Graffi tischmierereien 
und Dynamoaufkleber an Schildern und 
Masten. Aber auch mit der Maurerkelle 
waren sie unterwegs im ehemaligen Bi-
bliotheksgebäude, welches jetzt als Sit-
zungsraum der Stadtverwaltung genutzt 
wird, um dort ausgeblühtes Mauerwerk 
neu zu verputzen.

E. R. 
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Werte Waldbesitzer,
die Agrar GmbH Gersdorf-Oberlichtenau wird diesem Winter 2021/2022 ei-
nen Beschnitt der Waldränder durchführen.

Die Bearbeitung der von uns bewirtschafteten Flächen bis an den Feldrand ist 
durch herunterhängende Äste und abgeknickte Bäume nicht mehr möglich.
Eigentümer der Wälder in diesem Gebiet können sich binnen zwei Wochen 
melden, einen solchen Beschnitt durch unser Unternehmen zu untersagen 
oder das entstehende Brennholz für den Eigenbedarf anzumelden. Gibt es 
keine Rückmeldungen werden die Holzreste von uns beseitigt.

Kontaktdaten zur Rückmeldung:  Telefon: 03578/354-0
   Fax: 03578/354-155
   E-Mail: mager@huegelland.eu

Mit freundlichen Grüßen
S. Mager   
Pacht- und Bodendokumenattaion
Bahnhofstraße 17a, 01920 Haselbachtal

2014517

2014517

SUCHE
Elektroniker/ Elektriker (m/w/d) 

bei der Lausitzer Hügelland Agrar AG
Der Unternehmensverbund Lausitzer Hügelland Agrar AG mit seinen Tochter-
gesellschaften Agrar GmbH Gersdorf-Oberlichtenau, GTS Gersdorfer Tankstel-
len und Kfz-Service GmbH und der GLH Landhandel GmbH sucht zur Verstär-
kung unseres Teams einen Elektroniker/ Elektriker (m/w/d).
Aufgaben:
- Überprüfung und Reparatur elektrischer Anlagen und Geräten
- Sicherstellung des reibungslosen elektrischen Betriebes der Anlagen und 
 Gebäude
- Erkennen und ggf. Reparieren von elektrischen Störungen
- Mitwirken in Arbeitsprozessen des Dienstleistungsbereiches der GTS Gers-
 dorfer Tankstellen und Kfz-Service GmbH
Ihre persönliche Anforderung:
- Abgeschlossene Berufsausbildung als Elektroniker*in bzw. Elektriker*in 
 oder eine vergleichbare Ausbildung 
- Wir erwarten Teamfähigkeit, Belastbarkeit, Lernbereitschaft und Zuverläs-
 sigkeit
- Selbstständig und strukturierte Arbeitsweise
- Führerschein Klasse B
Wir bieten:
• Festanstellung in Vollzeit
• Tagschicht
• Interessante, abwechslungsreiche und gleichermaßen verantwortungsvolle 
 Aufgaben 
• Arbeitsplatzbezogene und fachliche Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
• Vergütung entsprechender Qualifi kation und Ausbildung
• Jährliche Sachbezüge 
• Arbeitskleidung inklusive Wäsche wird gestellt
• betriebliche Altersvorsorge

Wir würden uns über eine aussagekräftige Bewerbung per Post oder auch Email 
freuen oder sie besuchen uns auf der Bahnhofstraße 17a, 01920 Haselbachtal. 

Kontakt:
GTS Gersdorfer Tankstellen & Kfz-Service GmbH
Bahnhofstraße 17a, 01920 Haselbachtal, Tel.: 03578 / 3540
Email: lausitzer_huegelland@t-online.de

Wir wünschen allen für das Jahr 2022 alles Gute sowie beste 

Gesundheit und danken für das uns entgegengebrachte Vertrauen.

Ihr Team von

 Inspektion

 Reifenservice

 TÜV/DEKRA/AU jeden Dienstag und Donnerstag

 Unfallinspektion

 Klimaservice
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Freie Werkstatt
AAn der Mittelmühle 14
01896 Pulsnitz
Tel: (03 59 55) 4 10 02
Fax: (03 59 55) 7 12 97
www.auto gersdorf pulsnitz.dewww.auto-gersdorf-pulsnitz.de

Inhaber Sören Schieblich
Gartenstraße 1 - 01896 Pulsnitz
 Bau- und Möbeltischlerarbeiten
 Innenausbauau - Bauelementevertrieb
 Wartungs- und Reparaturarbeiten an Fenstern und Türen
 Verglasungsarbeiten

Telefon (03 59 55) 7 40 81 Fax (03 59 55) 7 19 98
Mobil (01 72) 2 31 87 49 soeren-schieblich@gmx.de
Liebe Kunden und Geschäftspartner,

für das kommende Jahr wünschen wir Ihnen und Ihren Mitarbeitern 

und Familienangehörigen viel Glück und Erfolg. Für Ihr Vertrauen 

und die angenehme Zusammenarbeit möchten wir Ihnen herzlichen 

Dank sagen und hoffen auf einen weiterhin guten Geschäftskontakt 

2022.                                                                    Bleiben Sie gesund!

2014513

Aktuelles Baugeschehen

Die 2. Etage im Rathaus wächst.

Der Parkplatz wird immer gut genutzt.

Unser Bauhof bei der Installation der 
Weihnachtsbeleuchtung in der Innen-
stadt.

Sanierung der Treppe zur Schule.
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Nach einhelliger Meinung der Augenärz-
te führen Tätigkeiten egal ob Hobby, 
Spiel oder Business an modernen Bild-
schirmen nicht zu bleibenden Augen-
schäden.
Andererseits ist klar, dass bei diesen Tä-
tigkeiten am PC dem Auge auf Grund 
von ca. 30 000 Blickbewegungen täglich 
alles abverlangt wird. 

Gerade am Bildschirm, mit seinen unter-
schiedlichen Sehbereichen und Sehent-
fernungen, ist die Korrektion mit einer 
Einstärkenbrille nicht ausreichend. 
Die beste Lösung sind spezielle Compu-
ter- und Arbeitsplatzgläser - die Business 

bzw. Offi ce -Gläser. Computergläser sind 
Gleitsichtgläser mit optimierten Sehbe-
reichen im Nah- und Zwischen- bzw. 
Bildschirmbereich. Diese Sehbereiche 

sind wesentlich breiter (bis zu 50%). Ab-
hängig vom Arbeitsbereich und den Ar-
beitsplatzbedingungen können die Offi ce 
Gläser individuell konzipiert werden.
Zur Auswahl stehen drei Nahkonzepte:
- Konzept Nah

Sehbereich 30 – 70 cm
- Konzept Business

Sehbereich 30 cm – 2,0 m
- Konzept Raum

Sehbereich 30 cm – 4,0 m 
Bei der Variante „Individuell“ werden 
die Gläser buchstäblich maßgeschneidert 
– perfekt konzipiert für jeden Arbeitsbe-
reich.
Übrigens ist wichtig, dass Tastatur, 
Schrifthalter und Bildschirm möglichst 
in einer Linie stehen, frontal vor den 
Augen. Nach einer individuellen Augen-
prüfung können wir Ihnen auf Grund der 
Maße Ihres persönlichen Bildschirmplat-
zes optimale Glaslösungen anpassen.   
Auf Grund der breiten Sehbereiche ist 
die Eingewöhnung ein Kinderspiel.

Unser TIP: Nutzen Sie die Möglichkei-
ten einer umfassenden Beratung zu Gleit-
sicht- oder Businessgläsern und machen 
Sie einen unverbindlichen Sehtest ... und 
durch den 50% Zweitbrillenrabatt halbie-
ren wir den Preis auch für alle Hobby- 
und Arbeitsplatzgläser. 

Weitere Informationen unter
www.hahmann-optik-art.de

www.hahmann-optik-sport.de

 AAAnnnzzzeeeiiiggggggeeennn 

B r u n n e n h o f  P u l s n i t z
Kundenparkplätze kostenfrei

Brunnenhof, Pulsnitz
Wettinstraße 5
Tel. (03 59 55) 4 46 71

Langebrück
Dresdner Straße 4-7,
Tel. (03 52 01) 7 03 50

Dresden Klotzsche
Königsbrücker Landstraße 66,
Tel. (03 51) 8 90 09 12

www.hahmann-optik-art.de
Aussehen in PerfektionHahmann Optik ist Zeiss Zeiss Relaxed Vision Experte 2020/21

25 Jahre Hahmann Optik in Pulsnitz

- Anzeige -
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Sehen in neuen Dimensionen

Perfektes Sehen bei
Hobby- und Arbeit

25% sparen &
50% Zweitbrillenrabatt sichern.

Perfektion ist Individualität

Offi ce Brillengläser

Arbeit und Hobby mit Business – Raumgleitsichtgläsern
Offi ce & mehr – erfolgreiche Sehkonzepte für alle Gelegenheiten

Niels Hahmann
Augenoptikermeister und Optometrist

Hahmann Optik GmbH
Zeiss Relaxed Vision Experte 2021

Wettinstraße 5, Pulsnitz

Notfalltelefon
0179 - 40 35 940

 auch SMS und Whatsup

2016594

Generalvertretung AXEL HARTMANN

Glück und viel viel Gesundheit für 2022 wünscht

Zwei linke Hände?
Keine Zeit? Keine Lust?

Da werden Sie geholfen.
Helfer in Haus – Hof – Garten

Schulenburg
0152 34 20 53 74 20
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Einen guten Rutsch und ein
gesundes neues Jahr 2022,

all unseren Kunden, Bekannten
und Geschäftspartnern
wünscht das Team vom

Autohaus + Landhandel Franke

Königsbrücker Straße 160, 01896 Pulsnitz OT Friedersdorf

Tel. 035955-72359, kontakt@franke-autohaus.de

2014485

2016588
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Öffnungszeiten

Wandergruppe Pulsnitz

Pfl egedienste

Bereitschaftsdienste

Deutsches Rotes Kreuz - Blutspende

Gottesdienste

NotrufeEntsorgungstermine

Rentensprechtage im Rathaus
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Anmeldung für Krankentransport: (0 35 71) 1 92 22Anmeldung für Krankentransport: (0 35 71) 1 92 22
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst: 116 117
Mo, Di, Do 19-7 Uhr; Mi, Fr 14-7 Uhr; Sa, So 24 Stunden
Zahnärzte:  Sonnabend, Sonn- und Feiertag 9-11 Uhr
Sprechzeiten Sonnabend, Sonn- und Feiertag 9-11 Uhr
Rufbereitschaft besteht an dem jeweiligen Tag von 7.00 Uhr bis zum darauf 
folgenden Tag 7.00 Uhr.
Notdienstkreis Kamenz/Radeberg
Die Notdienste werden über eine Plattform auf der Website www.zahnaerz-
te-in-sachsen.de festgelegt und nur für vier Wochen veröffentlicht, so dass zum Mo-
natsende an dieser Stelle keine Notdienste mehr bekanntgegeben werden können.
 31.12. Frau Desiree Proschmann, Schwepnitz, Gustav-Sommer-Str. 14, Tel. 03 57 97/7 35 37
 1.1. Frau Maka, Radeberg, Torweg 14, Tel. 0 35 28/41 24 35
 2.1. Frau Dr. Langowsky, Radeberg, Markt 4, Tel. 0 35 28/45 57 92
 8.1. Frau Dr. Schneider, Bretnig, Weststraße 3, Tel. 03 59 52/3 41 14
 9.1. Frau Dr. Bohry, Bretnig, Bischofswerdaer Straße 38, Tel. 03 59 52/5 83 44
 15./16.1. Frau Dipl. Stom. Helaß, Arnsdorf, Hufelandstraße 15, Haus B2, Tel. 03 52 00/26 29 50
Apotheken — Dienstbereitschaftskreis Radeberg/Kamenz —
Ständige Notdienstbereitschaft, der Dienst endet 8 Uhr des nächsten Tages.
 31.12.,19.1. Löwen-Apotheke Pulsnitz, Julius-Kühn-Platz 17, Tel. 7 23 36
 1.,20.1. Robert-Koch-Apotheke Pulsnitz, Robert-Koch-Straße 3, Tel. 4 52 68
 2.,21.1. VITAL Apotheke, Ottendorf-Okrilla, Poststraße 2, Tel. 03 52 05/5 99 15
 3.,22.1. Apotheke am Forst, Kamenz, Willy-Muhle-Straße 3, Tel. 035 78/31 80 20
 4.,23.1. Stadt-Apotheke, Kamenz, Markt 15, Tel. 0 35 78/30 41 30
 5.,24.1. Lessingapotheke, Kamenz, Macherstraße 18,Tel. 0 35 78/30 77 40
 6.,25.1. Löwen-Apotheke, Königsbrück, Markt 9, Tel. 03 57 95/4 23 38
 7.,26.1. Apotheke im EKZ, Königsbrück, Weißbacher Str. 28, Tel. 03 57 95/2 86 64
 8.,27.1. Löwen-Apotheke Radeberg, Badstraße 17, Tel. 0 35 28/44 22 28
 9.,28.1. Elefanten Apotheke Altstadt Radeberg, Röderstraße 1, Tel. 0 35 28/44 78 11
 10.,29.1. Heide-Apotheke Radeberg, Schillerstraße 95 a Tel. 0 35 28/44 27 70
 11.,30.1. Mohren-Apotheke Radeberg, Hauptstraße 4, Tel. 0 35 28/44 58 35
 12.,31.1. Marien-Apotheke, Elstra, Parkgasse 2, Tel. 03 57 93/8 30
 13.1. Elefanten-Apotheke Großröhrsdorf, Mühlstraße 1, Tel. 03 59 52/5 89 15
 14.1. Ost-Apotheke, Kamenz, Oststraße 45, Tel. 0 35 78/30 12 66
 15.1. Linden-Apotheke Langebrück, Liegauer Straße 6, Tel. 03 52 01/7 00 11
  St.-Sebastian-Apotheke, Panschwitz, Mittelweg 5, Tel. 03 57 96/97 30
 16.1. Stadt-Apotheke Großröhrsdorf, Walther-Rathenau-Straße 3, Tel. 03 59 52/3 30 31
 17.1. Hirsch-Apotheke, Ottendorf-Okrilla, Radeburger Straße 7, Tel. 03 52 05/5 42 36
 18.1. Arnoldis-Apotheke Arnsdorf, Niederstraße 14, Tel. 03 52 00/25 60
  Ahorn-Apotheke, Schwepnitz, Schulstraße 2, Tel. 03 57 97/7 37 96
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst — für die Bereiche Arnsdorf, Großröhrsdorf, —
Langebrück, Ottendorf-Okrilla, Radeberg, Schönfelder Hochland und Wachau
(werktags 18 – 8 Uhr und Sa. + So. ganztägig, nur nach tel. Anmeldung!)
 31.12.-7.1. Frau Dr. Obitz, Dresden-Weixdorf, Paul-Wicke-Straße 10, 03551/880 62 35
 7.-14.1. Frau TÄ Benzner, Dresden-Weißig, Hauptstraße 44, 0172 796 05 38
 14.-21.1. Herr DVM Jakob, Radeberg, Bruno-Thum-Weg 2, 03528/44 74 57 o. 0171 814 77 53
 21.-28.1. Frau DVM Wagner, Ottendorf-Okrilla, Königsbrücker Straße 33, 035205/7 33 88
 28.1.-4.2. Frau DVM Tomeit, Wallroda, Großröhrsdorfer Str. 2, 035200/2 41 35 o. 0171 577 63 77
  Frau TÄ Junkert, Radeberg, Bruno-Thum-Weg 2, 0160 125 29 84
Für den Bereich Kamenz, Königsbrück, Panschwitz
 31.12.-7.1. Tierarztpraxis Panschwitz, Cisinskistraße 9, 035796/9 64 38
 7.-14.1. Dr. Hoffmann Kamenz, Bautzner Straße 289, 03578/307756 o. 0171 621 08 07
 14.-21.1. Tierarztpraxis Kamenz, Bautzner Straße 133, 03578/30 23 77
 21.-28.1. Frau DVM Wackernagel-Thijssen, Schmorkau OT Neukirch, Hauptstr. 4, 035795/4 21 95
 28.1.-4.2. Dr. Richter, Biehla, Lindenstraße 7, 03578/30 83 95

Pulsnitz Stadt, OT Friedersdorf,
OT Oberlichtenau

Restabfall: Mo 10. und 24.01.
Bioabfall: Di 04. und 18.01.
Gelbe Tonne: Fr 14. und 28.01.
Papiertonne: Fr 14.01.

Ohorn
Restabfall: Mi 05. und 19.01.
Bioabfall: Mo 03., 17. und 31.01.
Gelbe Tonne: Fr 14. und 28.01.
Papiertonne: Do 20.01.

(Angaben ohne Garantie)

Diakonie Sozialstation Poststraße 5, Tel. 7 71 55Diakonie Sozialstation Poststraße 5 Tel 7 71 55
Pfl egedienstleiterin Schwester Anne-Kathrin Lösche, Termin nach Vereinbarung
Allgemeine soziale Beratung, Herr Benjamin Lederer, Dienstag 8-12 Uhr und nach
Vereinbarung

Pfl egemobil Pulsnitz GmbH, Bahnhofstraße 1, Tel. 77 65 25
Pfl egedienstleiterin Lisanne Schöne, Hausbesuche und allgemeine Pfl egeberatung,
Termine nach Vereinbarung, 24-Stunden-Erreichbarkeit, Hausnotruf

Pfl egedienst Pulsnitztal, Böhmisches Eck 1, Tel. 2 05 00
Pfl egedienstleiterin Diana Kießig, Pfl ege- und Betreuungsberatung nach telefo-
nischer Terminabsprache, 24-Stunden-Erreichbarkeit

Häusliche Pfl ege Ilka Seifert, Mittelstraße 30, Tel. 4 47 85
Termine nach Vereinbarung

Ambulanter Pfl egedienst Ohorn, Hauptstraße 37a, Tel. 75 52 55
Ihre Ansprechpartnerin im Therapie- & Pfl egezentrum Westlausitz: Sigrid Bartylla
Termine: Dienstag 10-12 Uhr

Ambulante Pfl ege 24 GmbH, Lessingstr. 16, Tel. 4 38 93 / 0172 - 36 666 90
Intensivpfl ege Wohngemeinschaft Bischofswerdaerstr. 3 in Pulsnitz

Ev.-Luth. Pfarramt St. Nicolai Pulsnitz, Kirchplatz 1, Tel. 7 23 55
02.01.  in Friedersdorf 09.00 Uhr Gottesdienst, Pfarrerin Grüner 
 in Pulsnitz  10.15 Uhr Gottesdienst, Pfarrerin Grüner 
09.01. in Oberlichtenau 08.45 Uhr Gottesdienst, Pfarrerin Grüner 
 in Friedersdorf  10.00 Uhr Gemeinschaftsstunde 
 in Pulsnitz  10.15 Uhr Gottesdienst, Pfarrerin Grüner 
16.01. in Pulsnitz 10.00 Uhr Gottesdienst,
  Abschluss Allianzgebetswoche, Pfarrerin Grüner 
23.01. in Ohorn 10.00 Uhr Kirchweihgottesdienst, Pfarrerin Hiecke 
 in Friedersdorf  10.00 Uhr Gemeinschaftsstunde 
 in Oberlichtenau 10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl,
  Pfarrer Fourestier 
30.01. in Ohorn 09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl,
  Pfarrer Fourestier 
 in Friedersdorf  10.00 Uhr Gemeinschaftsstunde 
 in Pulsnitz  10.15 Uhr Gottesdienst, Pfarrer Fourestier 
 in Oberlichtenau 10.15 Uhr Gottesdienst, Pfarrerin Hiecke 

Jesus-Gemeinde – Standort Pulsnitz
Allen Lesern des Pulsnitzer Stadtanzeigers wünschen wir ein gesegnetes und vor al-
lem gesundes Jahr 2022. Wir grüßen Sie alle mit der Jahreslosung: „Jesus Christus 
spricht: Wer zu mir kommt, den werde ich nicht abweisen.“ (Joh 6:37)
Wir treffen uns jeden Sonntag um 10.00 Uhr zu unseren Gottesdiensten mit Kinder-
stunde in Pulsnitz und laden Sie dazu recht herzlich ein. Bitte beachten Sie, dass zur-
zeit jeder Gottesdienstbesucher einen gültigen Negativtest (nicht älter als 24 Stunden) 
haben und vorzeigen muss. Das gilt auch für Geimpfte und Genesene.  Alternativ 
können Sie sich auch direkt vor Ort unter Aufsicht selbst testen.
Anmeldungen und Anfragen an uns gern unter pulsnitz@jgdresden.de 

Es grüßt Sie recht herzlich das Standort-Team Pulsnitz

Angaben ohne Garantie!

Nächster Erscheinungstag des Pulsnitzer Anzeigers
Die Februar-Ausgabe erscheint am 29. Januar 2022, Redaktionsschluss ist am 14.
Januar, Anzeigenschluss ist am 17. Januar 2022. Die Verteilung erfolgt mit der 
Wochenendwerbung.

Notruf für Rettungsdienst/Feuerwehr Notruf für Rettungsdienst/Feuer ehr 112112
Krankentransport, Kassenärztlicher Not-
falldienst (03571) 1 92 22
Polizei - Notruf 110f
Polizeirevier Kamenz
Poststraße 4 (03578) 35 20
Polizeistandort Großröhrsdorf
Rathausplatz 1, Zimmer 32   (035952) 38 30
Sorgentelefon:           0800 1 11 01 11
Telefon - Seelsorge:        0800 1 11 02 22
Frauenschutzhaus Bautzen: Beratung und
Aufnahme rund um die Uhr   (03591) 451 20
Störungs - Rufnummern:
Erdgas:                         (0351) 50 17 88 80
Strom:                        (0351) 50 17 88 810
ENSO Netz GmbH
(Gas) Service-Telefon:      0800 032 00 10 
(kostenfrei), eMail service-netz@enso.de,
www.enso-netz.de
ENSO Energie Sachsen Ost AG
(Strom) Service-Telefon:     0800-668 68 68
(kostenfrei), eMail: service@enso.de,
www.enso.de
Wasserversorgung: Wasserversorgung
Bischofswerda GmbH, 01877 Bischofs-
werda, Belmsdorfer Straße 27, Tel:
innerhalb der Dienstzeiten: (03594) 77 70,
außerhalb der Dienstzeiten: 0173-397 9696
Abwasser: AZV Obere Schwarze Elster,
An den Stadtwerken 2, 01917 Kamenz; 
zentraler Havariedienst ewag.kamenz Tel: 
(03578) 377 377
Wärmeversorgung: zentraler Havarie-
dienst ewag Kamenz Tel: (03578) 377 377
Zentrale Leitstelle in Hoyerswerda
Straßenmeisterei Wachau (zuständig für 
Kreis- und Staatssraßen): An der Ziegelei 1,
Tel: (03578) 7871 - 66283

Wanderung auf den Schwedenstein

Treffpunkt: Donnerstag, 13. Januar, 13.15 Uhr Treffpunkt Postmeilensäule
Wanderstrecke: Obersteinaer Weg – Grenzweg – Einkehr im Bergrestaurant 
 Schwedenstein
Zurück: über Wanderweg roter Strich
Länge: ca. 7 Kilometer
Interessierte sind herzlich willkommen. Bitte festes Schuhwerk anziehen.

Gut Schritt wünscht Wanderfreund Andreas

Pfefferkuchenmuseum,Pfefferkuchenmuseum
Pulsnitz-Information,

Am Markt 3, Telefon 4 42 46
Aufgrund der aktuellen Lage und der
gültigen Corona-Verordnung kann es zu 
Einschränkungen kommen.
Aktuelle Infos auf der Internetseite unter: 
www.pulsnitz.de. 
Montag   geschlossen
Dienstag - Sonntag 10 - 16 Uhr

Stadtmuseum  und Bibliothek
Goethestr. 20a, Telefon 71 71 81

Dienstag und Donnerstag von 12 bis18 Uhr
Mittwoch und Freitag von 10 bis 16 Uhr

Jugendtreff Goethestr. 28
Alle Informationen unter : https://ju-
gendtreffpulsnitz.webnode.com
Telefon: 0176 79245800

Galerien des
Ernst-Rietschel-Kulturring e.V.

035955 - 42 318
Geburtshaus Ernst Rietschels

Rietschelstraße 16
Wintersonderausstellung ab 7. Novem-
ber: Holzschnitte von Horst Grässel
Öffnungszeiten: sonntags 14 bis 17 Uhr

Ostsächsische Kunsthalle
Robert-Koch-Straße 12

Ausstellungspause

Kultursaal
der Vamed Klinik Schloss Pulsnitz

Die Öffnung richtet sich in allen Aus-
stellungsstätten nach den Maßnahmen 
zur Bekämpfung der Pandemie.p g

Paketdienstleister
Deutsche Post

M.K. IT SERVICE
01896 Pulsnitz, Am Markt 7

Tel: 035955 746951
Montag - Freitag 10 Uhr bis 18 Uhr
Samstag   10 Uhr bis 13 Uhr

Hermes
Getränkemarkt Tamke

01896 Pulsnitz, Kamenzerstr. 6g
Tel: 0174 / 5672030

Montag - Freitag 9 Uhr bis 18.30 Uhr
Samstag   9 Uhr bis 12.30 Uhr

Agip Tankstelle
01896 Pulsnitz, Kamenzerstr. 34

Tel: 035955 44209
Montag - Samstag 6 Uhr bis 22 Uhr

UPS
Computer  und Beratung PALME

01920 Haselbachtal, Bahnhofstrasse 19a
Tel: 0180 6882663

Montag - Freitag 9 Uhr bis 15.30 Uhr
von 12.30 - 13.30 Uhr geschlossen

GLS
Der Backshop Retter

01896 Pulsnitz, Dresdener Straße 39b
Tel: 035955 579424

Montag - Freitag 6 Uhr bis 18.00 Uhr
Samstag   7 Uhr bis 12.00 Uhr

Informieren Sie sich bitte vorher 
zu den aktuellen Öffnungszeiten im 

Internet und in der Tagespresse.
Änderungen vorbehalten!

Als Service der Deutschen Rentenver-
sicherung können Rentenanträge im 
Rathaus Pulsnitz beim monatlichen Ren-
tensprechtag gestellt werden, aufgrund 
der Umbauarbeiten bis auf Weiteres im 
Gebäude Goethestraße 28, ehemalige 
Bibliothek. Die Rentenantragstellung 
ist für alle Rentenarten möglich (z.B. 
Altersrenten, Hinterbliebenenrenten, Er-
werbsminderungsrenten), sowie für alle 
Rentenversicherungsträger (z.B. Bund, 
Mitteldeutschland). Formulare sind nicht 
vorab auszufüllen (elektronische Antrag-
saufnahme beim Termin).
Die nächsten Termine sind Donners-

tag, der 20. Januar, 17. Februar und 
17. März 2022. Es ist eine Anmeldung 
erforderlich. Diese erfolgt vorab bei der 
Rentenversicherung 035 78/31 02 17, 
Versichertenberater Wolfgang Deißler. 
Im Einzelfall oder wegen der allgemei-
nen Verfügungen nimmt Wolfgang Deiß-
ler die Rentenanträge nach Absprache 
auch telefonisch entgegen.

Hinweis: Rentenantragstellungen haben 
Vorrang. Bitte haben Sie Verständnis, 
wenn gegebenenfalls keine Termine für 
allgemeine Beratungen zur Verfügung 
stehen.

Der Blutspendedienst ist auf jede Blutspende angewiesen, sonst ist die Versorgung in 
den Krankenhäusern gefährdet. Deshalb: Spende Blut! Nächste Termine:
Fr 14.01., 15.00 bis 19.00 Uhr Grundschule Ohorn, Schulstraße 7
Do 27.01., 15.30 bis 18.30 Uhr Grundschule Oberlichtenau, Keulenbergstraße 6
Reservieren Sie sich bitte online vorher einen Termin, um Wartezeiten zu vermeiden 
und dem vorgeschriebenen Mindestabstand gewährleisten zu können. Spender ohne 
eine Terminreservierung können wir in der momentanen Situation nur nach freier 
Kapazität zur Blutspende annehmen.

2021654

Dr. med. Hartmut Kirschner

Facharzt für Psychotherapie i.R.

01454 Radeberg - Kopernikusstraße 7

Telefon 0 35 28 / 44 22 48

Dienstag 10 - 12 znd 15 - 17 Uhr

Selbst gesuchte Notfallseelsorge
in Kooperation mit dem Caritasverband für Dresden e.V.


